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Wir helfen Kindern 

Sternstunden ist eine Benefizaktion des Bayerischen Rundfunks mit Unterstützung durch BayernLB, Sparkas-
senverband Bayern, Versicherungskammer Bayern und LBS Bayerische Landesbausparkasse. 

Verein
Sternstunden ist ein eingetragener Verein. Dieser verfolgt als anerkannte begünstigte Förderkörperschaft aus-
schließlich gemeinnützige, mildtätige oder kirchliche Zwecke im Sinne der Abgabenordnung. Sternstunden 
garantiert, dass alle Spenden ohne Abzug in Projekte sorgfältig ausgewählter und kontrollierter Projektträger 
investiert werden. 

Förderrichtlinien 
Sternstunden unterstützt Hilfsprojekte für kranke, behinderte oder Not leidende Kinder. Förderanträge – auch 
für Auslandsprojekte – können nur von deutschen Körperschaften oder Vereinen gestellt werden, die gemäß  
§51 AO steuerbegünstigt sind. 
Den Förderantrag finden Sie unter www.sternstunden.de/foerderantrag 

Spendenquittung
Bis zu einem Betrag von 200 Euro gilt der Einzahlungsbeleg der Bank als Nachweis. Ab einer Höhe von 200,01 
Euro fordert das Finanzamt eine Spendenquittung, die Sternstunden unaufgefordert versendet, wenn Name 
und Adresse des Spenders vorliegen. Eine Quittung für niedrigere Beträge stellt Sternstunden auf Anfrage aus.

Nachlässe
Wie Spenden dürfen auch Zuflüsse aus Erbschaften nur für satzungsmäßige Zwecke verwendet werden und 
dienen daher ebenfalls der guten Sache. Es ist möglich, Sternstunden e.V. mit Sitz in München durch Testament 
als Erben oder Miterben einzusetzen oder mit einem Vermächtnis zu bedenken. Auf den Nachlass fällt wegen 
der Steuerbegünstigung von Sternstunden keine Erbschaftsteuer an.

Newsletter
Im Newsletter informiert Sternstunden regelmäßig über aktuelle Veranstaltungen, Aktionen und Kinderhilfs-
projekte. Das Abonnement ist kostenlos unter www.sternstunden.de erhältlich und kann jederzeit gekündigt 
werden.

Spendensiegel
Sternstunden trägt das Spenden-Siegel des Deutschen Zentralinstituts für soziale Fragen in Ber-
lin (DZI). Das Gütesiegel wird nach eingehender Prüfung verliehen und bestätigt den sorgfälti-
gen und transparenten Umgang mit den anvertrauten Mitteln.
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Nach dem Rekordspendenaufkommen in unserem Jubiläumsjahr war 

nicht davon auszugehen, dass wir eine ähnlich hohe Summe in 2019 er-

zielen. Während andere Spendenaktionen vergleichbarer Größe über rück-

läufige Zuwendungen klagen und die Gesamtanzahl der Spender*innen 

in Deutschland bedauerlicherweise abnimmt, entwickelt sich Sternstun-

den gegen den Trend. Auch 26 Jahre nach Gründung der Benefizaktion 

zugunsten Not leidender Kinder ist der Zuspruch ungebrochen, und so 

konnten wir gemeinsam mit unseren Spender*innen, den ehrenamtlichen 

Helfer*innen, Partner*innen und Unterstützer*innen wieder viel Gutes  

bewirken. 

Wir haben Eltern unterstützt und Familien gestärkt, Bildungs- und Ausbil-

dungschancen für Jugendliche verbessert, kranke und behinderte Kinder 

durch spezielle therapeutische Maßnahmen gefördert und Mädchen und 

Jungen, die von Armut betroffen sind oder Schlimmes wie sexuellen Miss-

brauch und Misshandlungen erfahren mussten, konkret geholfen. Einen 

Überblick über die Fördermaßnahmen und die Bilanz unserer Bemühun-

gen sind in Auszügen unserem Jahresbericht zu entnehmen. 

Für das entgegengebrachte Vertrauen und die großartige Unterstützung 

danken wir herzlich.

Ihr Sternstunden-Team

Grußwort
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Neubau eines Wohnbereichs 

für suchtmittelabhängige 

Mütter sowie Errichtung einer 

Tagesstätte für deren Kinder 

Projektträger: Deutscher  

Gemeinschafts-Diakonie- 

verband GmbH für die  

Fachklinik Haus Immanuel

Ort: Thurnau/Oberfranken

Fördersumme: 1 000 000 Euro

Die Fachklinik Haus Immanuel im oberfränkischen Thurnau-Hutschdorf 

ist auf die Therapie von alkohol- und medikamentenabhängigen Frauen 

spezialisiert. Bei den gängigen Behandlungsmethoden liegt das Augen-

merk allein auf den suchtkranken Menschen – ein System, in dem die Kin-

der aber völlig vergessen werden. Dabei leiden auch sie und haben ohne 

Hilfe von außen kaum eine Chan-

ce, sich normal zu entwickeln.

Deshalb verfolgt die Einrichtung 

ein für Nordbayern einmaliges 

Konzept: Die Patientinnen können  

zusammen mit ihren Kindern im Haus wohnen. Gerade für alleinerzie-

hende Mütter ist dies eine große Entlastung. Während sie ihre Therapie 

wahrnehmen, werden ihre Kinder vom Säuglingsalter bis zwölf Jahre im 

Mütter in schwierigen Lebenssituationen 
begleiten und Familien stärken 
Knapp drei Millionen Kinder und Jugendliche in Deutschland wachsen in einem 

Haushalt auf, in dem ein Elternteil oder beide suchtkrank sind. Diese Mädchen 

und Jungen haben ein deutlich erhöhtes Risiko, später selbst abhängig zu werden 

oder eine psychische Erkrankung zu entwickeln. Deshalb brauchen solche Fami-

lien maßgeschneiderte Unterstützungskonzepte auch für die Kinder, damit sie 

diesem Teufelskreis entkommen. Sternstunden finanziert zahlreiche Maßnahmen, 

die Familien in ihrer schwierigen Lebenssituation begleiten und stärken.

„Im Zentrum unserer heilpädagogisch- 
therapeutischen Arbeit im ‚Kindernest‘ steht die  
gesamte Persönlichkeitsentwicklung des Kindes 

sowie eine positive Mutter-Kind-Beziehung“
Gotthard Lehner, Leiter der Fachklinik Haus Immanuel
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„Kindernest“ qualifiziert betreut. Kinder, die über lange Zeit in unstabilen 

Verhältnissen aufgewachsen sind, lernen dort Verlässlichkeit, Struktur und 

Wertschätzung kennen. Ziel dabei ist es, die durch die Suchterkrankung ge-

störte Mutter-Kind-Beziehung zu bessern und so beiden wieder ein tragfä-

higes Miteinander zu ermöglichen. 

Sternstunden hat vor einigen Jahren mit der Finanzierung 

eines Umbaus geholfen, um die Mutter-Kind-Plätze ent-

stehen zu lassen. Seit Eröffnung des „Kindernests“ wurde 

jedoch festgestellt, dass manche Frauen eine Betreuung 

über die gesetzlich geregelten 15 Wochen hinaus benöti-

gen, um den therapeutischen Erfolg und die gewachsene 

Mutter-Kind-Beziehung nicht zu gefährden. Mithilfe von 

Sternstunden soll deshalb ein Nachsorgehaus entstehen. 

Bis zu fünf Jahre können die Mütter mit ihren Kindern 

dann in den neu erbauten zwölf Wohneinheiten bleiben.

Auch das bestehende „Kindernest“ wird um zwei zusätzliche heilpädagogi-

sche Gruppen mit je acht Plätzen erweitert. 

Ziel ist es, dass sich sowohl Mütter als auch Kinder langfristig stabilisie-

ren und in ein selbstbestimmtes und freies Leben zurückkehren können.  

Damit wird in Bayern eine Versorgungslücke geschlossen.

Seit 2012 wurden über 400 Kinder im „Kindernest“ betreut, und mehr als 300 Mütter hatten die 

Möglichkeit, eine Entwöhnungsbehandlung anzutreten.



Der Alltag vieler Familien in São Paulo, Brasilien, ist ge-

prägt von Armut und Perspektivlosigkeit. Eine Folge da-

von ist, dass Kinder und Jugendliche die Schule abbre-

chen oder sie erst gar nicht besuchen dürfen, weil sie für 

das Überleben ihrer Familien Geld verdienen müssen. Die 

Zahl der Analphabeten unter den Jugendlichen ist hoch. 

Die fehlende Schulbildung verhindert auf ihrem weiteren 

Weg eine berufliche Ausbildung und den Einstieg in den  

Arbeitsmarkt.

Um diesen Jugendlichen eine Perspektive zu ermöglichen, wurde vor  

17 Jahren in einer Favela im Süden von São Paulo das Berufsbildungszen-

trum Girassol mit Unterstützung von Sternstunden aufgebaut. Die nun 

dringend erforderliche Modernisierung ist auch von Sternstunden finan-

ziert worden. Die Schneiderei- und Elektrik-

Lehrwerkstätten wurden renoviert und mit 

modernen, digital unterstützten Geräten aus-

gestattet. Außerdem ist ein neuer Bäckereikurs 

mit dazugehöriger Lehrwerkstatt eingerichtet 

worden, 40 Auszubildende werden in Zukunft dort ihr Handwerk erlernen.

Insgesamt absolvieren 260 Jugendliche pro Jahr die Berufsbildungskurse in 

den Bereichen Elektrik, Schneiderei, Bäckerei, Schönheitspflege, Verwal-

tungswesen/Unternehmertum und Krankenpflege-Hilfspersonal. 

Bildung ermöglichen und Ausbildung 
fördern 
Kinder und Jugendliche haben ein Recht auf Bildung. Doch ist für sie der Weg dazu 

oft erschwert, oder er bleibt ganz versperrt. In Deutschland bestimmt die soziale 

Herkunft in starkem Maß den Bildungserfolg. In anderen Ländern müssen Kinder 

arbeiten, um ihre Familien über Wasser zu halten. Auch dort, wo Krieg herrscht 

oder Familien auf der Flucht sind, gibt es kaum geregelten Unterricht. Sternstun-

den hilft mit präventiven und nachhaltigen Projekten sowohl im In- als auch im 

Ausland, um Kindern und Jugendlichen die Chance auf Bildung und Ausbildung 

zu geben.
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„Girassol ist in der Gegend  
ein Leuchtturm, für viele Menschen ein 

Ort der Hilfestellung“
Andreas Krebs, Vorsitzender des Vorstandes Förderverein Girassol e.V.

Weiterentwicklung und 

Modernisierung des Berufs-

bildungszentrums 

Projektträger: Förderverein 

Girassol e.V.

Ort: São Paulo/Brasilien

Fördersumme: 131 981 Euro

Bildungsangebote und Förde-

rung für benachteiligte Kinder 

und Jugendliche 

Projektträger: Generationen-

zentrum e.V.

Ort: München/Oberbayern

Fördersumme: 60 000 Euro
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„Die Modernisierung der Einrichtung und die Erweiterung des Kursan-

gebotes haben die Chancen der Jugendlichen, auf dem Arbeitsmarkt eine 

Stelle zu bekommen, signifikant verbessert“, so Andreas Krebs, Vorsitzen-

der des Vorstandes Förderverein Girassol e.V. 

Kinder aus sozial benachteiligten Familien haben auch in Deutschland im-

mer noch deutlich schlechtere Chancen auf Bildung und sozialen Aufstieg.

Diese Ungleichheit zu verringern haben sich familienunterstützende Ein-

richtungen wie der Generationenzentrum e.V. in München-Milbertshofen 

zum Ziel gesetzt. Initiiert durch die Familie Steinberg von der Stiftung 

s’Münchner Herz, unterstützt 

Sternstunden ein Projekt, das 

sich seit 2009 um benachteilig-

te Kinder und Jugendliche vom 

Säugling bis zum 18. Lebens-

jahr in direkter Nachbarschaft 

kümmert. Das Besondere dabei: Unter einem Dach kommen Kinder, Ju-

gendliche und Senioren zusammen, lernen ihre gegenseitigen Stärken und 

Schwächen wertzuschätzen und anzunehmen, sich auszutauschen und 

einander zu unterstützen. Dadurch entsteht eine Dynamik, die ein enga-

giertes Zusammenleben im Stadtteil fördert. Die Mehrheit der betreuten 

Mädchen und Jungen hat einen Migrationshintergrund. Durch die Betreu-

ung werden Sprachbarrieren ebenso abgebaut wie soziale und kulturelle 

Vorbehalte auf allen Seiten und die Integration gefördert. Der Verein ist 

deshalb für viele längst ein zweites Zuhause. 

Aktuell besuchen 80 bis 100 Kinder und Jugendliche pro Woche die Grup-

pen und Kursangebote. Sternstunden finanziert die Hausaufgabenbetreu-

ung mit warmem Mittagessen (6–11 Jahre), die Kinder Kreativ Werkstatt  

(6–13 Jahre), „Musik für Kids“, den Klavierunterricht (6–12 Jahre), den  

Meeting Point (0–18 Jahre) und die Kleinkindgruppe (0–3 Jahre). Viele von 

ihnen wurden durch die individuelle Förderung zusehends selbstbewuss-

ter und unabhängiger, und ihre schulischen Leistungen sind viel besser 

geworden.

9

„Abgesehen von den schulischen Leistungen  
erleben die Kinder gerade in unseren Kreativ- und 
Begegnungsangeboten, was alles in ihnen steckt, 

wie einzigartig und wertvoll sie sind“
Harumi Adam, Einrichtungsleiterin Generationenzentrum e.V.
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Jährlich erblicken in Deutschland rund 6000 Babys mit einem angebore-

nen Herzfehler das Licht der Welt. Immer mehr dieser Säuglinge können 

heute rasch operiert, nach Hause entlassen und ambulant weiter betreut 

werden. Doch Kinder mit Herzfehlern an einer Herzkammer haben in 

den Monaten nach der ersten Operation ein erhöhtes Sterberisiko. Für 

ihre Familien ist diese Situation nicht nur eine immense psychische Be-

lastung, sondern erfordert auch ein höchstes Maß an Organisation und 

Fürsorge. Der Förderverein Deutsches Herzzentrum München unterstützt 

die Familien durch eine optimale Zusammenarbeit mit Pränatalzentren, 

betreuenden Kinderärzten und -kardiologen, den zuweisenden Kliniken 

und Pflegediensten. Mit diesem durch den Förderverein etablierten Heim-

monitoringprogramm lässt sich die Mortalität deutlich reduzieren. Dank 

moderner Behandlungs- und Betreuungsmethoden erreichen 90 Prozent 

der Kinder das Erwachsenenalter und führen ein weitgehend normales  

Kinder frühzeitig behandeln und ihre 
Gesundheit nachhaltig verbessern 
Gesundheit ist unser höchstes Gut. In Deutschland ist eine gute medizinische Akut-

versorgung zwar eine Selbstverständlichkeit – Vor- und Nachsorge erfahren aber 

nicht immer die erforderliche Priorität. Und in Drittwelt- und Schwellenländern 

ist eine Gesundheitsversorgung gerade für Kinder vielfach gar nicht vorhanden. 

Sternstunden hilft durch rechtzeitige Behandlung, Leben zu retten, Leid zu lindern 

und Krankheiten zu heilen.

  10

Vor- und Nachsorge für  

herzkranke Kinder

Projektträger: Förderverein 

Deutsches Herzzentrum  

München e.V.

Ort: München/Oberbayern

Fördersumme: 190 000 Euro €

River Doctors – medizinische 

Hilfen für Mütter und Kinder 

Projektträger: Artemed 

Stiftung gGmbH

Ort: Irrawaddy River/Myanmar

Fördersumme: 50 964 Euro
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Leben. Sternstunden unterstützt den Förderverein Deutsches Herzzentrum  

München, damit dieser die Vor- und Nachsorge für die kleinen Patient*innen 

gewährleisten kann. 

Die Gesundheitsversorgung im südlichen Myanmar ist vollkommen un-

zureichend. Der Fluss Irrawaddy ist für rund 3200 Menschen die einzige 

Verbindung zur Außenwelt. Mit einer schwim-

menden Klinik, den Irrawaddy River Doctors, 

entsendet die Artemed Stiftung burmesische 

Ärzt*innen und Pflegekräfte in die abgelege-

nen Landstriche. Das Schiff beherbergt neben der medizinischen Grund-

ausstattung mit Basis-Medikamenten und Hygieneartikeln auch ein klei-

nes Labor, sodass das Team täglich zwischen 50 und 150 Patient*innen 

betreuen kann. Sternstunden unterstützt dabei Hebammenschulungen, 

Schwangerschafts- und Kleinkindervorsorge sowie die Behandlung von 

erkrankten Minderjährigen. Laut Artemed liegt die Quote von Wurmbefall 

bei Kindern bei 100 Prozent – deshalb finanziert Sternstunden die nötigen 

Wurmkuren. Darüber hinaus kommen auch Mädchen und Jungen mit 

Fehlbildungen oder anderen gesundheitlichen Beeinträchtigungen zu den 

River Doctors. Dank des Sternstunden-Fonds konnten im Jahr 2018 unter 

anderem 15 Mädchen und Jungen zur Weiterbehandlung in Fachkliniken 

geschickt werden. Sehr effizient ist auch die Verteilung von Moskitonetzen 

und Sprays an Kindergärten und Vorschulen, um die Gefahr von Infekti-

onskrankheiten, die durch Mücken übertragen werden, zu reduzieren. 11

„Die Dankbarkeit, die einem entgegen- 
gebracht wird, ist oft überwältigend“

Dr. Solveig Groß, Artemed Stiftung



Etwa 8 000 Kinder und junge Erwachsene leiden in Deutschland an Muko-

viszidose – einer angeborenen genetisch bedingten Stoffwechselkrankheit. 

Trotz intensiver Forschung ist Mukoviszidose bis heute nicht heilbar. Sie 

gehört zu den sogenannten seltenen Erkrankungen. Als Folge eines Gen-

defekts werden alle körpereigenen Sekrete eingedickt produziert. Konkret 

bedeutet dies, dass zäher Schleim vor allem die Lungen und die Bauchspei-

cheldrüse verklebt. Nicht nur, dass der Schleim die Atmung behindert, er 

ist auch noch ein idealer Nährboden für Keime. Nehmen diese überhand, 

verursachen sie Entzündungen, die das Gewebe im Laufe der Zeit völlig 

zerstören. Die Krankheit tritt schon im Kleinkindalter auf. Die Betroffe-

nen leiden unter dauerndem Husten, häufigen Lungenentzündungen und 

Atemnot und auch an Verdauungsstörungen mit Schmerzen.

Bereits seit 1995 unterstützt Sternstunden Maßnahmen des cf-initiative-

aktiv e.V., der es sich zur Aufgabe gemacht hat, Mukoviszidose-Betroffenen 

und ihren Familien zu helfen. Im Mittelpunkt steht dabei, die schweren 

Symptome zu lindern. Neben regelmäßiger Medikamenteneinnahme, 

Atemtherapie und spezieller Ernährung ist ein wesentlicher Baustein der 

Behandlung die sogenannte Klimatherapiekur. Da die Krankenkassen 

immer mehr Einsparungen vornehmen müssen, werden diese Kuren nur 

zögerlich genehmigt. Aus eigenen Mitteln können viele Familien die fi-

nanzielle Belastung nicht tragen. Sternstunden unterstützt daher den cf-

initiative-aktiv e.V. zusammen mit dem Mukoviszidose e.V. Unterfranken, 

um Aufenthalte am Toten Meer zu ermöglichen. Und die Wirkungen der 

Kuren sind nachhaltig spürbar: Das Leben wird leichter für die Jungen und 

Mädchen, die Lungenwerte sowie die allgemeine Konstitution verbessern 

sich deutlich, und die Infektanfälligkeit ist verringert. 

Heilende Maßnahmen für Mukoviszidose-
Kinder 
Sternstunden hat bei seinen Förderungen immer das Wohl von Kindern im Blick. 

Wir begleiten Projekte, die wir gefördert haben, auch weiter, um zu helfen, wenn 

es notwendig wird – immer mit dem Ziel, die Lebenssituation von Minderjährigen 

nachhaltig zu verbessern. Gerade dann, wenn staatliche Systeme nicht mehr grei-

fen oder neue, vielversprechende Wege eingeschlagen werden. Hierzu zählen auch 

die Therapiemaßnahmen für an Mukoviszidose erkrankte Kinder.

12

Klimatherapiekuren am  

Toten Meer für an  

Mukoviszidose erkrankte 

Kinder und Jugendliche

Projektträger: cf-initiative-

aktiv e.V.-Mukoviszidose- 

Hilfe Südbayern

Ort: Bayern

Fördersumme: 40 000 Euro



Neubau von  

Schutzwohnungen 

Projektträger: Sozialdienst  

katholischer Frauen e.V. 

Amberg

Ort: Amberg/Oberpfalz

Fördersumme: 1000 000 Euro

Seit seiner Gründung vor 26 Jahren hat Sternstunden unzählige Maß-

nahmen zum Schutz von Frauen, Müttern und Kindern mit auf den Weg 

gebracht. Ein Beispiel: Der Sozialdienst katholischer  

Frauen e.V. Amberg betreute im Jahr 2017 rund 770 Min-

derjährige, 170 Pflegefamilien sowie 257 Frauen mit 274 

Kindern im Notruf. 15 Frauen mit 17 Kindern fanden im 

Haus Arche Schutz, das zeitgleich 3 Frauen mit ihren Söh-

nen und Töchtern einen sicheren Raum bietet. Doch die 

Arche ist stark sanierungsbedürftig. Deshalb hat sich der 

SkF entschlossen, in Amberg ein neues Familienzentrum 

zu errichten. In diesem kann der komplette Fachdienst 

mit Beratung, Frauennotruf, Interventionsstelle, Erzie-

hungshilfe, Pflegekinderdienst, Hausaufgabennachhilfe, Schulung und 

Fortbildung von Pflegefamilien, Adoption und Moses-Projekt (anonyme 

Geburt) untergebracht werden. Zusätzlich entstehen für fünf Frauen mit 

ihren Kindern Schutzwohnungen sowie ein Notzimmer. Auch für die Kin-

der ist gesorgt: Im Außenbereich bietet ein kleiner Spielplatz Abwechslung. 

Sternstunden unterstützt den Sozialdienst katholischer Frauen dabei, das 

Familienhilfezentrum Wirklichkeit werden zu lassen. 

Mütter und ihre Kinder vor häuslicher  
Gewalt schützen 
Statistisch wird jede vierte Frau in Deutschland mindestens einmal im Leben  

Opfer häuslicher Gewalt. Sie erleidet dabei zum Teil schwerste Verletzungen – kör-

perlich, aber auch seelisch. Die Zahl derer, die nach einer Gewalterfahrung in einer 

Einrichtung Zuflucht suchen, ist in den letzten Jahren stark gestiegen. Doch die 

Schutzhäuser sind ausgelastet, viele Frauen müssen abgewiesen werden.

13
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Sternstunden: Was konnten Sie mit Ihrer Arbeit bisher erreichen? 

KARO e.V.: Durch die intensive Präventionsarbeit mit mehr als 100 

Schüler*innen der Klassenstufen 4–8 und deren Lehrer*innen an tschechi-

schen Schulen haben wir das Bewusstsein für die Gefährdung geschärft. 

Anhand des Feedbacks konnten wir verstärkt Anzeichen für Missbrauch 

erkennen oder bekamen Hinweise aus dem Umfeld der Betroffenen. Auch 

die Hilfe für kinderreiche Familien aus prekären Verhältnissen haben wir 

intensiviert. Ein tiefgreifendes Vertrauensverhältnis zu den Kindern und 

ihren Familien ist wichtig, um frühzeitig re-

agieren zu können. 

Sternstunden: Wie haben Ihnen die Stern-

stunden-Förderungen geholfen? 

KARO e.V.: Ohne die Unterstützung von 

Sternstunden hätten wir die Präventions- 

und Betreuungsarbeit in dem Umfang nicht 

durchführen können. Unsere Anlaufstelle in 

Cheb, die Familienhilfe und die Suppenkü-

che sind oft die einzigen Möglichkeiten für 

Kinder, außerhalb ihres prekären Umfelds 

Menschen zu treffen, die sich ihrer anneh-

men. 

Sternstunden: Woher nehmen Sie die Moti-

vation für Ihre schwierige Aufgabe?

KARO e.V.: Es motiviert uns sehr, wenn wir erleben, dass unsere mühsame 

Arbeit Früchte trägt. Es ist uns beispielsweise gelungen, Kontakt zu einigen 

von Kinderpornografie betroffenen Mädchen und Jungen aufzunehmen 

und sie während ihres Aussageprozesses zu begleiten. Wenn Kinder Ver-

trauen fassen und sich uns gegenüber öffnen, sind wir in der Lage, schnell 

und nachhaltig zu helfen.

Sternstunden: Wie geht es weiter – was ist noch zu tun?

KARO e.V.: Wir werden weiter alles dafür tun, Kindern eine Zukunft ohne 

Missbrauch und Not zu ermöglichen. Deshalb wollen wir die Präventions-

angebote an den tschechischen Schulen ausbauen. Und wir bieten in je-

dem konkreten Fall, von dem wir hören, den Mädchen und Jungen Hilfe 

und Unterstützung und eröffnen ihnen neue Perspektiven. Dafür kämpfen 

wir, dafür lohnt sich jeder Einsatz.

Kinder vor Prostitution bewahren 
Missbrauch und Prostitution von Minderjährigen finden in einem verborgenen 

Umfeld statt. Die Kontaktanbahnung hat sich inzwischen überwiegend ins Inter-

net verlagert. Seit 1994 kämpft der Verein KARO im tschechischen Grenzgebiet 

nahe Bayern und Sachsen gegen Zwangs- und Kinderprostitution. Ein Netzwerk 

aufbauen und Vertrauen bilden – dieser längerfristigen Aufgabe widmet sich KARO 

e.V. – seit 2014 auch mit Unterstützung von Sternstunden. Im Interview mit Stern-

stunden berichtet der Verein über die bisherigen Erfolge.

Prävention und Bekämpfung 

von sexueller Ausbeutung von 

Kindern und Jugendlichen 

Projektträger: KARO e.V.

Ort: Cheb/Tschechien

Fördersumme: 59 937 Euro
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Im Frühjahr 2019 zerstörten zwei Zyklone ganze Landstriche in Mosambik, 

Malawi und Simbabwe im südöstlichen Afrika. Hunderte Menschen star-

ben, Hunderttausende verloren ihr Zuhause und ihre Existenz. Die Ernte 

war zerstört, das Vieh verendet, das Wasser verseucht. Für Familien und be-

sonders für Kinder war das eine akut lebensbedrohliche Situation. 

Für die Helfer*innen vor Ort begann der Kampf um sauberes Trinkwas-

ser, gegen Hunger, Cholera und Malaria. Sternstunden hat dafür 850 000 

Euro bereitgestellt, unter anderem für die Hilfsmaßnahmen von AMREF 

Deutschland, Gesellschaft für Medizin und Forschung in Afrika e.V. In ei-

ner ersten Phase hat der Verein dringend benötigte Medikamente, Hygiene- 

kits, Chlortabletten, Wasserfilter und Nahrungsmittel an die Haushalte 

verteilt. Anschließend wurden durch die Reparatur oder den Neubau von 

Wassersystemen und die Errichtung von mobilen Kliniken die mittel- und 

langfristige gesundheitliche Versorgung gesichert und damit viele Men-

schenleben gerettet. Auch der Verein Deutscher Caritasverband – Caritas 

international, der Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. und Navis e.V. – schnelle 

Hilfe ohne Grenzen erhielten Fördermittel von Sternstunden, um die Men-

schen in Mosambik medizinisch zu versorgen und sie mit Nahrungsmit-

teln, Trinkwasser, Kleidung, Decken, Medikamenten und Chlortabletten zu 

unterstützen.

Katastrophen bewältigen und  
Perspektiven geben 
Sternstunden fördert in Ausnahmefällen auch Maßnahmen zur Soforthilfe – zum 

Beispiel nach schweren Naturkatastrophen, um Familien und Kindern das Über-

leben zu sichern und ihnen wieder eine Perspektive zu geben. Projektträger sind  

dabei Hilfsorganisationen, mit denen Sternstunden bereits erfolgreich zusammen-

gearbeitet hat und die mit ihren Partnern vor Ort ein Betreuungsnetzwerk aufge-

baut haben. Bei Katastrophen können sie so schnell und wirksam eingreifen, um die  

Gesundheit gerade der kleinen Kinder zu schützen und den Familien lebensnot-

wendige Güter zukommen zu lassen.

Unter anderem konnte AMREF 

folgendes erreichen:

In Mosambik verteilte AMREF 

1192 Packungen Spezial- 

nahrung, 500 Säcke Reis,  

500 Säcke Bohnen sowie  

Zucker, Öl und Tee an  

9235 Betroffene, darunter 

3150 Kinder unter fünf Jahren, 

Schwangere und Stillende

7500 Moskitonetze wurden 

zum Schutz vor Malaria  

ausgegeben

Allein in Malawi konnten  

13 622 Haushalte mit 17 709 

Kleinkindern mit Chlor-

tabletten und Wasserfiltern 

ausgestattet werden

1213 Kleinkinder in Malawi 

erhielten Notnahrung 



Eine Anlaufstelle sind die Interdisziplinären Frühförderstellen (IFS) des 

Vereins für Menschen mit Körper- und Mehrfachbehinderung mit Einrich-

tungen in Würzburg und Aschaffenburg. Von der Geburt bis zum Schul-

eintritt begleiten sie Mädchen und Jungen mit Behinderung, ADHS oder 

einer Lippen-Kiefer-Gaumenspalte ebenso wie diejenigen, die nicht essen, 

trinken oder sprechen können oder soziale Auffälligkeiten zeigen. Nach 

einer ausführlichen Diagnose legt das Fachpersonal (Psycholog*innen, 

Kinderärzt*innen, Pädagog*innen und Therapeuten) die individuellen An-

forderungen fest. Mit vielfältigen Maßnahmen, darunter auch Gruppenar-

beit, werden die Kinder an ein selbstständiges Leben herangeführt – immer 

in Zusammenarbeit mit den Eltern.

Sternstunden hat den Verein 2015 bei der spezifischen Ausstattung der 

neuen Räume in Würzburg und von zwei Frühfördermobilen unterstützt. 

Hier werden jährlich rund 500 Mädchen und Jungen gefördert. Auch für die 

IFS in Aschaffenburg hat Sternstunden 2018 das Inventar und die Anschaf-

fung von fachspezifischen, pädagogischen Materialien mitfinanziert. Nur 

so kann die Arbeit dort mit jährlich bis zu 350 Kindern und deren Familien 

erfolgreich fortgeführt und stetig verbessert werden. 

Dank Sternstunden errichtet die zugehörige Stiftung Wohnstätten für Men-

schen mit Behinderung nun eine neue Einrichtung in Würzburg: Eine Ta-

gesförderstätte im Erdgeschoss bietet 24 Personen von Montag bis Freitag 

Betreuung und sorgt für einen strukturierten Tagesablauf. In den oberen 

Stockwerken entstehen 24 Wohneinheiten. 

Behinderte fördern und ihre Lebens- 
qualität verbessern 
Kinder mit Körper- und Mehrfachbehinderung stellen spezielle Anforderungen an 

ihren Lebensraum und brauchen besondere Unterstützung. Das häusliche Umfeld 

kann Barrierefreiheit, soziale Teilhabe und gezielte Förderung meist nur einge-

schränkt bieten. Sternstunden fördert Maßnahmen, die Mädchen und Jungen mit 

Behinderung einen weitgehend normalen Alltag ermöglichen und die Familien 

entlasten.
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Beim Dreh zum Sternstunden-Adventskalender: Das BR-Team mit Kabarettist Sebastian Reich und Nilpferd-
dame Amanda besucht die Schüler*innen des bereits bestehenden Internats

Bau eines Wohnheims und  

einer Tagesförderstätte für 

behinderte junge Menschen 

Projektträger: Stiftung Wohn-

stätten für Menschen mit 

Behinderung

Ort: Würzburg/Unterfranken

Fördersumme: 1 000 000 Euro

Bau eines integrativen  

Bildungs- und  

Therapiezentrums

Projektträger: Renovabis e.V.

Ort: Gomel/Weißrussland

Fördersumme: 300 000 Euro



Teilweise sind die Bewohner Absolvent*innen des Schülerinternats des 

Körperbehindertenzentrums Heuchelhof. Einige von ihnen haben schwere 

Beeinträchtigungen und benötigen intensive Fürsorge. Sternstunden hilft, 

das wegweisende Projekt umzusetzen, damit zum einen die Eltern in der 

häuslichen Pflege entlastet, zum anderen den jungen Frauen und Männern 

ein eigenständiges Leben ermöglicht werden kann. 

Die im Südosten von Weißrussland gelegene Stadt Gomel wurde im April 

1986 am stärksten von der Tschernobyl-Katastrophe getroffen. Noch im-

mer kommen viele Kinder mit geistigen, körperlichen und Mehrfachbe-

hinderungen zur Welt. Rund 8000 zum Teil 

schwer behinderte Mädchen und Jungen 

sind in staatlichen Heimen untergebracht 

und somit nahezu völlig vom gesellschaftli-

chen Leben abgekoppelt. Denjenigen, die zu Hause leben, fehlt meist der 

Zugang zu schulischer Bildung und Beschäftigung. 

Im Kinderdorf Gomel können 60 Mädchen und Jungen längerfristig woh-

nen, für 12 weitere gibt es Kurzzeitpflegeplätze. Die Einrichtung wurde 

2011 mit Unterstützung von Renovabis e.V., Sternstunden und der Caritas 

eröffnet und ist die einzige im ganzen Land, in der die Bewohner*innen 

in familienähnlichen Gruppen leben und gezielt gefördert werden. Unter 

der pädagogischen Betreuung konnten sich die Kinder und Jugendlichen 

enorm weiterentwickeln.

Nun wird die Einrichtung um ein integratives Therapie- und Bildungszen-

trum erweitert, auch mithilfe von Sternstunden. Ziel des Projekts ist es,  

180 Kinder und ebenso viele junge Erwachsene aus der Region mit schwe-

ren mehrfachen Behinderungen so zu fördern, dass sie eine Schule besu-

chen können und vielleicht sogar die Chance haben, einen geeigneten Ar-

beitsplatz zu erhalten.
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„Die vielen positiven Veränderungen 
der Kinder machen uns glücklich“

Pfarrer Yury Varanko, Direktor der Caritas Gomel



Grundschule in Glégni, Benin, fertiggestellt. Für rund 560 Mädchen und 

Jungen hat der Verein Freunde Benins mit Unterstützung von Sternstunden 

eine Grundschule im Dorf Glégni, Benin, errichtet. Mit einer eigenen Sani-

täranlage und einem Trinkwasserbrunnen wird darüber hinaus die Versor-

gung der Schüler*innen und ihrer Familien mit hygienisch einwandfreiem 

Wasser sichergestellt.

Baumhaus für integrativen Kindergarten eingeweiht. Mit 20 000 Euro hat 

Sternstunden der Diakonie Hochfranken unter die Arme gegriffen, damit 

32 Mädchen und Buben im integrativen Kindergarten am Schellenberg mit 

Freude kraxeln, rutschen und toben können. Das entstandene Baumhaus 

ist eine perfekte Ergänzung zum naturnah gestalteten Spielplatz.

Spatenstich für das Förderzentrum SEHEN in Aschaffenburg. Seit 20 Jah-

ren unterstützt Sternstunden die Blindeninstitutsstiftung in Würzburg, so 

auch aktuell den Bau des Förderzentrums SEHEN in Aschaffenburg. Am 

Jahresende war Spatenstich für die neue Schule, die für 50 Kinder ein mo-

derner Lern- und Förderort wird, mit schulvorbereitender Einrichtung, 

Grund- und Mittelschulstufe. 

Grundsteinlegung an der English Medium School in Magge, Indien. Mit ei-

ner traditionellen Zeremonie feierten die Salesianer-Schwestern in Magge 

die Grundsteinlegung für den Neubau ihrer Mittelschule (English Medium 

School), der dank der Katholischen Kirchenstiftung St. Joseph in Tutzing 

und Sternstunden ermöglicht wird.

Kurzinformationen
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Feierliche Grundsteinlegung an der English Medium School in Magge, Indien



Eröffnung des PTI der Rummelsberger Diakonie.  Im Mai wurde der mithilfe  

von Sternstunden umgebaute Pädagogisch-Therapeutische Intensivbe-

reich (PTI) der Rummelsberger Diakonie wieder eröffnet. In der (teilweise 

geschlossenen) Einrichtung erhalten 31 stark verhaltensauffällige Jungen 

im Alter zwischen 11 und 15 Jahren eine engmaschige intensive Betreuung. 

Spatenstich auf der INSEL der Pfennigparade im Juli.  Auf 8000 Quadrat-

metern direkt an der Isar errichtet die Stiftung Pfennigparade in München 

das inklusive, barrierefreie Freizeitgelände INSEL. Das Programm richtet 

sich an alle Münchner Familien, Kindertagesstätten, Schulen, Kirchenge-

meinden sowie Sport- und Freizeitvereine und weitere Organisationen aus 

dem Nahbereich. 

Soforthilfe für Familien in Not in Haiti.  Nach gewaltsamen Ausschreitun-

gen gegen die Regierung im Februar herrschte in Port-au-Prince Ausnah-

mezustand: Lebensmittel und Trinkwasser waren knapp, die medizinische 

Versorgung nicht mehr gewährleistet. Um Not leidende Familien zu unter-

stützen, wurde ein Soforthilfeprojekt des Vereins nph Kinderhilfe Latein-

amerika mit 80 000 Euro gefördert.
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Gemeinsam geht alles besser: Spatenstich auf der INSEL

Mithilfe von Sternstunden wurde die ehemalige Reithalle in der heilpädagogischen Einrichtung St. Josef in 
Büchlberg in einen Innenspielplatz verwandelt
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Dies erfordert im Vorfeld eine besondere Sorgfalt bei der Prüfung der För-

deranträge und der Seriosität der Projektträger wie auch bei der Festlegung 

der konkreten Zwecke in einem detaillierten Vertrag. Gleiches gilt für die 

anschließende Abwicklung des Projekts, bei der die Realisierung der ver-

einbarten Maßnahmen zu überwachen ist 

und die geförderten Projektträger zu einer 

detaillierten Berichterstattung über den Pro-

jektfortschritt angehalten sind. Den dauer-

haften Erfolg überprüft Sternstunden nach 

der ordnungsgemäßen Abwicklung der För-

derverträge. Dabei geht es nicht nur um die Bewertung der Nachhaltigkeit 

des jeweiligen Projekts, sondern auch darum, einzelfallübergreifend wert-

volle Erkenntnisse für unsere Förderpraxis zu gewinnen.

Nach einem festgelegten Verfahren werden ausgewählte Projekte einer 

nachträglichen Kontrolle unterzogen. Dies geschieht etwa zwei Jahre nach 

Abschluss der Förderung, weil sich erfahrungsgemäß erst dann belastbare 

Aussagen über die Wirkung treffen lassen. Bei der Auswahl lässt sich Stern-

stunden insbesondere von der Höhe und Häufigkeit der Förderung oder 

den Besonderheiten des Projekts leiten. Da die Kontrollen einen nicht uner-

heblichen Personaleinsatz und finanziellen Aufwand verursachen, müssen 

die Kosten und zu erwartenden Nutzen im Einzelfall abgewogen werden. 

Dies gilt insbesondere für Auslandsprojekte, die in der Regel nur verein-

zelt im Rahmen von Schwerpunktreisen besucht werden können. Da aber 

auch die Auslandsprojekte ausschließlich mit deutschen Projektträgern  

Projektkontrolle 
Sternstunden ist sich seiner Verantwortung bei der Auswahl nachhaltig wirken-

der Förderprojekte bewusst. Die Qualität der Maßnahmen bestimmt sich nicht 

durch die Förderung gut gemeinter Aktivitäten, sondern durch ihren zu erwarten-

den Erfolg. Es kommt wesentlich darauf an, ob eine anhaltende Verbesserung der  

Lebenssituation bedürftiger kranker, behinderter oder Not leidender Kinder  

erreicht werden kann.

„Unsere Arbeit endet nicht mit der 
Auszahlung der Fördermittel. Für die 
Überprüfung der Nachhaltigkeit ist 

eine nachträgliche Qualitätskontrolle 
unumgänglich“

Dr. Ludger Hermeler, Geschäftsführung Sternstunden

Im April präsentierten Larissa Wulfert (Don Bosco Mondo e.V.) und Fr. Joy Nedumparambil sdb im Sternstunden-
Büro ihre Pläne für ein Rehabilitationszentrum für ehemalige Kinderarbeiterinnen in Indien
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realisiert werden, kann dies durch erhöhte Berichts- und Dokumentations-

pflichten kompensiert werden. Zudem lässt sich das Projektmanagement 

von diesen Projektträgern verstärkt durch persönliche Berichterstattung 

auf dem Laufenden halten. 

Bei den Projektkontrollen werden nicht nur die Einhaltung der Förderver-

träge vor Ort, sondern nach einem festgelegten Schema die Entwicklung 

und der Erfolg des Projekts überprüft. Die Ergebnisse werden protokolliert, 

dokumentiert und anschließend im Team besprochen, um gegebenenfalls 

weitere Kontrollmaßnahmen festzulegen und möglicherweise neue Er-

kenntnisse für die zukünftige Förderpraxis zu gewinnen. 

Im Geschäftsjahr 2019 wurden 38 abgeschlossene Projekte kontrolliert. 

Unregelmäßigkeiten konnten dabei nicht festgestellt werden. Darüber hin-

aus wurde ein Großprojekt in Nordmazedonien besucht, über das auf Seite 

24 ausführlich berichtet wird. Eine für Oktober 2019 geplante Projektreise 

in den Libanon, bei der drei Projektkomplexe in Augenschein genommen 

werden sollten, musste wegen der sich zuspitzenden Sicherheitslage kurz-

fristig abgesagt werden. Über Projektfortschritte informiert auch die Web-

site des Vereins. Wie in jedem Jahr erfolgte eine regelmäßige Berichterstat-

tung in den Bilanzsendungen des Bayerischen Rundfunks wie auch in den 

Hörfunk- und Fernsehbeiträgen rund um den sogenannten Sternstunden-

Tag am 13. Dezember 2019.

Worum es geht. Gehen lernen – für Kinder mit angeborenen oder früh-

kindlich erworbenen Bewegungsstörungen bedeutet das hartes Training. 

Trotz intensiven Übens sind die Heranwachsenden in ihrer Alltagsmobili-

tät nachhaltig eingeschränkt. Fortbewegung bedeutet für sie eine körper-

liche Anstrengung, die mit Leistungssport bei Gesunden verglichen werden 

kann. Mit einem robotergestützten Gehtrainer, wie dem LOKOMAT, ist eine 

Kindern und Jugendlichen mit Bewegungs-
störungen zu besserer Mobilität verhelfen 

Anschaffung des LOKOMAT,  

des robotergestützten  

Gehtrainers für Kinder und 

Jugendliche mit Bewegungs-

störungen (2017) und Lauf-

bandtherapie für Kinder und 

Jugendliche mit Bewegungs-

störungen (2018)

Projektträger: Verein zur  

Unterstützung des Dr. von 

Haunerschen Kinderspitals e.V.

Ort: München/Oberbayern

Fördersumme: 

300 000 Euro (2017) und  

116 000 Euro (2018)
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automatisierte Gangtherapie in hoher Intensität möglich. Das heißt, die 

Bewegungsabläufe können unbegrenzt wiederholt werden. Das ist deshalb 

wichtig, da nur durch ständiges Üben die im zentralen Nervensystem ver-

ankerten Bewegungsmuster automatisch abgerufen werden können. 

Der LOKOMAT unterstützt die Bewegungen der Beine und kann das Gang-

bild eines gesunden Menschen simulieren. Zusätzlich gibt es, wenn nötig, 

eine Entlastung des eigenen Körpergewichts 

durch ein Gurtsystem. Dies ermöglicht es 

auch dem begleitenden Therapeuten, die 

Übungen mit den Kindern vielfach zu wie-

derholen und korrigierend einzugreifen. 

Trainiert wird auf einem Laufband, eine 

Computersimulation animiert die Kinder 

zu ihren nächsten Schritten. Hüpfen, Trep-

pen steigen, bergauf und bergab laufen –  

alle Anforderungen der realen Welt werden 

mit dem Gehtrainer spielerisch geübt. 

Wen wir fördern. Der Verein zur Unterstüt-

zung des Haunerschen Kinderspitals, der 

Hauner Verein, fördert seit 1846 Projekte, die 

der Münchner Kinderklinik helfen, die Hei-

lungschancen von Mädchen und Jungen zu 

verbessern. 

Wie wir helfen.  Sternstunden unterstützt den Hauner Verein sowohl bei der 

Anschaffung des medizinischen Großgeräts LOKOMAT, einem Bewegungs-

roboter für Kinder und Jugendliche mit Bewegungsstörungen, als auch bei 

der Finanzierung einer Personalstelle für einen Physiotherapeuten.

Wie unsere Hilfe wirkt. Pro Jahr trainieren im Dr. von Haunerschen  

Kinderspital 200 Kinder im Alter von 4 bis 18 Jahren am LOKOMAT. Die 

Patient*innen haben innerhalb von 3 Wochen 12 Behandlungen zu jeweils 

45 Minuten. Die wiederholte Teilnahme an diesen Behandlungsblöcken  

lässt die motorische Entwicklung positiver verlaufen als unter einer Stan-

dardtherapie. Die Muskeln der Kinder werden effektiver gestärkt und 

schneller aufgebaut. Und vor allem: Die Kinder sind motiviert, denn sie 

erzielen signifikante Fortschritte. Diejenigen, die mit dem LOKOMAT trai-

niert haben, wollen und können im Alltag viel mehr. Nicht nur ihre moto-

rischen Fertigkeiten haben sich verbessert, sondern auch Ganggeschwin-

digkeit und Ausdauer. Routinetätigkeiten, wie zum Beispiel Körperpflege 

und Treppensteigen, fallen ihnen leichter. Durch die gewonnene Mobilität 

entwickeln sie ein neues Selbstwertgefühl und deutlich mehr Eigenstän-

digkeit. Davon konnten wir uns im Jahr 2019 im Rahmen einer Projektkon-

trolle persönlich überzeugen.
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Worum es geht. Die Republik Nordmazedonien mit circa 2,1 Millionen 

Einwohnern hat eine der schwächsten Volkswirtschaften Europas. Die Ge-

sundheitsversorgung im Bereich Mutter und Kind ist äußerst angespannt. 

Die Säuglingssterblichkeit ist dreimal höher als in Deutschland. Die  

Geburtsabteilungen und neonatalen Intensivstationen sind dringend auf  

adäquate medizintechnische Ausstattung sowie die Fortbildung des medi-

zinischen Personals angewiesen. 

Wen wir fördern. Seit 2016 setzt der Verein Project HOPE das Programm 

„PeriMAC“ ein, um die Säuglingssterblichkeit in Nordmazedonien zu redu-

zieren und Frühschäden bei Neugeborenen 

zu vermeiden. Das Ziel ist eine umfassende 

Verbesserung der Betreuung in der Schwan-

gerschaft, bei der Geburt und bei der Nach-

sorge. Dies geschieht einerseits durch die Ausstattung der Kliniken mit mo-

derner Medizintechnik und andererseits mit kompetenter Fortbildung von 

Ärzt*innen und Pflegepersonal.

Wie wir helfen. Mit Unterstützung von Sternstunden hat Project HOPE 

e.V. die Neugeborenen-Intensivstation der Universitätskinderklinik und 

die Geburtsklinik Mother Teresa in Skopje zu perinatalen Kompetenz-

zentren ausgebaut. Mit Ultraschallgeräten, Patienten- und Fetalmoni-

toren, Infusionsgeräten sowie Geburtsbetten sind sie nun auf dem mo-

dernsten medizintechnischen Stand. Beide Einrichtungen sind damit  

Referenzkliniken und Trainingscenter für periphere Krankenhäuser, soge-

nannte Centers of Excellence. 2019 bewillig-

te Sternstunden eine weitere Förderung, da-

mit die Geburtsabteilungen der regionalen 

Krankenhäuser in Tetovo und Kumanovo mit 

notwendiger Medizintechnik ausgestattet 

werden können und auch hier die Versor-

gungsverbesserung der Neugeborenen ge-

währleistet werden kann. 

Wie unsere Hilfe wirkt. In Verbindung mit 

landesweit durchgeführten Fortbildungsmaßnahmen im Bereich Neo-

natologie und Gynäkologie, mit mehr als 300 Teilnehmern, gelang es,  

Risikogeburten zu reduzieren sowie die Säuglingssterblichkeit um 50 Pro-

zent zu senken. Neue Abläufe in der Infektionskontrolle und -prävention 

führten dazu, dass 2018 und 2019 keine Fälle von Neugeborenen-Sepsis 

zu verzeichnen waren. Die Geburtenrate in Skopje ist weiter steigend, in 

der Geburtsklinik Mother Teresa sind es statt bisher knapp 3000 nun 4200 

Geburten im Jahr. Das Programm „PeriMAC“ hat nachhaltig die Gesund-

heitsversorgung von Müttern und Kindern in Nordmazedonien verbessert.

Säuglingssterblichkeit und Frühschäden 
bei Neugeborenen reduzieren 

„Unterstützung, die einem ganzen Land  
Hoffnung und Zukunft schenkt“

Ärzte und Pflegekräfte bedanken sich bei Sternstunden

Marianne Lüddeckens (M.), 
Projektmanagement Sternstunden 
e.V., konnte sich im Rahmen einer 

Projektreise nach Skopje im Mai 2019 
vom Erfolg überzeugen

Medizinische Ausstattung 

für die Geburtsklinik Mutter 

Teresa und die Neugeborenen-

Intensivstation der  

Universitätskinderklinik 

(2017) sowie für die Geburts-

abteilungen in Tetovo und 

Kumanovo (2019)

Projektträger: Project HOPE e.V. 

Ort: Republik Nordmazedonien

Fördersumme:  

583 331,97 Euro
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Aufklärungsinitiative zu den  
Gefahren von Alkoholkonsum in der 
Schwangerschaft
Worum es geht. Jährlich kommen in Deutschland etwa 12 000 Kinder mit 

Fetalen Alkoholspektrum-Störungen, kurz: FASD, auf die Welt. FASD ist die 

häufigste nicht genetisch bedingte körper-

liche, geistige und/oder seelische Behinde-

rung und betrifft alle Schichten. Verursacht 

wird sie durch den Konsum von alkoholhal-

tigen Getränken und Speisen in der Schwan-

gerschaft, der in allen Bevölkerungsschich-

ten zu finden ist. Dem Schadstoff Alkohol ist 

das Ungeborene bis zu zehnmal länger aus-

gesetzt als die Mutter. Dauert der Abbau von 

0,8 Promille bei der Schwangeren beispiels-

weise acht Stunden, braucht der Fötus bis zu 80 Stunden. Selbst geringe 

Mengen können verheerende Folgen haben: Schädigung des Stirnhirns, 

angeborene Fehlbildungen, Herzfehler, geistige und seelische Beeinträch-

tigungen, ADHS, sowie Wachstums- und Entwicklungsverzögerungen. Die 

Folgen sind fatal: FASD ist nicht heilbar, und mehr als 80 Prozent der Be-

troffenen sind später nicht in der Lage, eigenständig zu leben. Aber FASD 

ist leicht zu vermeiden: durch konsequenten Verzicht auf Alkohol während 

der gesamten Schwangerschaft. 

Wen wir fördern. Sternstunden unterstützt 

die Präventions- und Aufklärungsarbeit des 

Vereins Ärztliche Gesellschaft zur Gesund-

heitsförderung (ÄGGF). Sie klärt an allen  

Schulformen von der 4. bis zur Abschluss-

klasse über die Gefahren von Alkohol wäh-

rend der Schwangerschaft auf. Bei diesen 

Informationsveranstaltungen wird die na-

turgetreue Babypuppe „FASI“ eingesetzt, die 

typische Merkmale von FASD trägt. Mäd-

chen und Jungen erhalten Antworten auf alle Fragen rund um Sexualität 

und Schwangerschaft und werden dabei frühzeitig für die Folgen von Alko-

holkonsum in der Schwangerschaft sensibilisiert. 

Wie wir helfen. Dank Sternstunden wurden bisher 90 dieser FASD-Pup-

pen angeschafft und 2585 Informations- und Fragestunden mit 43 527 

Teilnehmer*innen durchgeführt. 

Wie unsere Hilfe wirkt.  Der Erfolg der Präventions- und Aufklärungsarbeit 

des Vereins Ärztliche Gesellschaft zur Gesundheitsförderung (ÄGGF) ist 

messbar: In einer Evaluationsstudie der ÄGGF zeigten sich ein signifikan-

ter Wissensanstieg und eine positive Verhaltensabsicht. Befragt wurden die 

Teilnehmer*innen vor und vier bis sechs Wochen nach der Aufklärungs-

maßnahme.

Prävention und Gesundheits-

bildung von Jugendlichen 

(2014–2019)

Projektträger: Ärztliche  

Gesellschaft zur Gesundheits-

förderung e.V.

Ort: Bayern

Fördersumme: 335 000 Euro

Ergebnis der ÄGGF-Studie:
Prozentsatz der Befragten mit  
richtiger Antwort (0 Promille)  
vor und nach der Aufklärungs- 
maßnahme (AMN)

Ergebnis der ÄGGF-Studie:
Mittelwert zutreffender Antworten  
der Befragten vor und nach der 
Aufklärungsmaßnahme (AMN)
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Worum es geht.  Viele Kinder in Osteuropa, vor allem in Albanien, Rumänien, 

Moldawien, Weißrussland oder im Kosovo, leben in großer Armut. Bereits 

in jungen Jahren müssen sie sich durch Müllsammeln oder Betteln daran 

beteiligen, den Lebensunterhalt für ihre Familien mitzuverdienen. Oftmals 

fehlt es am Nötigsten, wie warmer Kleidung 

für die kalten Wintermonate. Spielsachen 

oder Weihnachtsgeschenke können sich die 

Familien nicht leisten. 

Wen wir fördern. Die Allgäuer Hilfsorgani-

sation humedica e.V., die durch ihre Hilfs-

projekte im Kosovo auf die große Not der 

Kinder aufmerksam wurde, hatte vor 17 Jah-

ren die Idee, diesen Mädchen und Jungen  

an Weihnachten eine Freude zu bereiten. Humedica hat eine Liste er-

stellt, mit welchen Geschenken Kindern konkret geholfen und eine 

Freude bereitet werden kann. Wer sich an der Aktion beteiligen möch-

te, packt beispielsweise warme Kleidung, Süßigkeiten und Spielzeug 

in einen weihnachtlich beklebten Schuhkarton und deponiert diesen 

an einer der über 1700 Sammelstellen in ganz Bayern. Von dort wer-

den sie in die humedica-Zentrale nach Kaufbeuren gebracht. Über 250  

Ehrenamtliche sind im Einsatz, den Inhalt der Pakete auf Vollständigkeit 

hin zu überprüfen und sie zoll- und versandfertig zu machen. In den Emp-

fängerländern werden die Geschenke von kirchlichen oder sozialen Orga-

nisationen an bedürftige Mädchen und Jungen in Kinder- und Waisenhäu-

sern, Kindergärten und auf Krankenstationen verteilt. 

Wie wir helfen. Seit 13 Jahren unterstützt 

Sternstunden die Aktion „Geschenk mit 

Herz“ und übernimmt mit einem Zuschuss 

von 1,75 Euro pro Paket den überwiegen-

den Teil der Transport- und Logistikkosten.  

Insgesamt hat Sternstunden mit mehr als  

1,3 Millionen Euro zum Gelingen der Aktion 

beigetragen.

Wie unsere Hilfe wirkt. Mit der Unterstüt-

zung von Sternstunden und durch begleitende  Berichterstattung im Hör-

funk und Fernsehen ist die Aktion stetig gewachsen. Über 700 000 Weih-

nachtsgeschenke wurden bisher verteilt – ein großartiges Ergebnis.

Weihnachtsaktion „Geschenk mit Herz“ 

Sternstunden-Projektmanagerin 
Marianne Lüddeckens (l.) und 

humedica-Geschäftsführerin 
Heinke Rauscher bei  

der Kontrolle der Pakete in der  
Halle von humedica e.V.

Weihnachtsaktion „Geschenk 

mit Herz“ (2007–2019)

Projektträger: humedica e.V.

Ort: Osteuropa

Fördersumme seit 2007:  

1 308 659,09 Euro
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Ehrenamtliche Helfer*innen sowie viele prominente Unterstützer*innen 

nahmen von 6.00 bis 23.00 Uhr in den Spendenzentralen in München und 

Nürnberg telefonisch Spenden entgegen. An den Telefonen saßen unter 

anderem Uschi Glas, Constanze Lindner, Münchens Oberbürgermeister 

Dieter Reiter, Franz Xaver Gernstl, Stephan Zinner, Heio von Stetten, Nina 

Ruge, Lara Joy Körner, Hans-Jürgen Buchner alias Haindling, Michaela May, 

Götz Otto, Elmar Wepper, Sebastian Reich und Amanda, Angela Ascher,  

Nicole Cross und Jürgen Kirner sowie eine Reihe von BR-Moderator*innen 

aus Hörfunk und Fernsehen. Insgesamt waren rund 630 ehrenamtliche 

Helfer*innen und 150 Prominente in den Spendenzentralen im Einsatz und 

leisteten ihren Beitrag zum tollen Ergebnis. Auch die einzelnen Programme 

des Bayerischen Rundfunks widmeten sich den ganzen Tag Kindern in Not. 

Hörfunk, Fernsehen und Online berichteten über Projekte, die von Stern-

stunden unterstützt werden, riefen zu Spenden auf und informierten regel-

mäßig über den Stand der eingegangenen Gelder. 

Im Hörfunk erfüllte BAYERN 1 schon im Vorfeld des Spendentages Her-

zenswünsche von Sternstunden-Kindern. So durfte Nils sein Idol Robert  

Lewandowski treffen, die Kinder aus dem Haus Immanuel machten mit  

Moderatorin Ulla Müller einen Ausflug in den Playmobil Funpark, und 

Jonas übernahm für einen Tag bei den Augsburger Panthern den Job des 

Stadionsprechers. Die Moderator*innen von Bayern 2 sprachen mit Men-

schen, die sich in den Dienst der guten Sache stellen. So war bei „Eins zu 

Eins. Der Talk“ Isabelle Müller, Gründerin der LOAN-Stiftung, zu Gast. 

Die von Sternstunden unterstützte Organi-

sation setzt sich für Schulbildung in ländli-

chen Gegenden von Vietnam ein. BAYERN 3  

versteigerte bei „Die gute Minute“ wahre Ra-

ritäten zugunsten von Sternstunden. Zum 

Beispiel einen Rennanzug von Ex-Ski-Star 

Felix Neureuther oder einen handsignierten 

Fußball mit den Unterschriften der Stars des 

FC Bayern. Auch BR-Klassik setzte sich wie-

der mit Herz und Musik für die Benefizaktion ein. Die Klassikwelle hatte die 

Aktion „Pachelbel Vier.Null“ ins Leben gerufen und versteigerte ein hoch-

wertiges Klavier, signiert von Starpianist Grigory Sokolov. B5 aktuell hielt 

die Hörer*innen mit Informationen zum Spendenstand auf dem Laufen-

den und präsentierte am 14. Dezember eine ausführliche Bilanz des Stern-

stunden-Tags. Die digitale Schlagerwelle Bayern plus brachte eine von vie-

Sternstunden-Tag des Bayerischen  
Rundfunks 
Der Sternstunden-Tag am 13. Dezember 2019 erzielte mit 8,5 Millionen Euro erneut 

ein beeindruckendes Ergebnis. Die Spendenbereitschaft der Zuschauer*innen und 

Zuhörer*innen des Bayerischen Rundfunks war wie schon in den vergangenen 

Jahren außerordentlich groß.

Dream-Team in der Spendenzentrale 
(v. l.): Holger Stromberg, Pfarrer  

Rainer Schießler und Nina Eichinger



len Schlagerstars signierte Gitarre unter den Hammer, und auch auf der 

jungen Welle PULS gab es eine Auktion: Die Moderator*innen Ariane Alter 

und Sebastian Meinberg hatten während der Sendung „Der 72h Talkshow-

Weltrekord – Das schaffst du nie!“ ein Bett und ein Snowboard gebaut, die 

ebenfalls zugunsten von Sternstunden versteigert wurden. 

Auch im BR Fernsehen dominierte Sternstunden ab Nachmittag das Pro-

gramm. Im „Wir in Bayern“-Wohnzimmer begrüßte Dominik Pöll Schü-

lerinnen der Mädchenrealschule in Rosenheim, die sich seit Jahren für 

Sternstunden engagieren und mittlerweile fast 30 000 Euro gesammelt ha-

ben. Moderatorin Andrea Lauterbach meldete sich live vom Sternstunden-

Stand auf dem Christkindlesmarkt in Nürnberg. Bei der „Abendschau“ lag 

ein Schwerpunkt der Berichterstattung auf Sternstunden-Projekten in den 

bayerischen Regierungsbezirken, dazu wurde live zu den jeweiligen BR-

Korrespondent*innen geschaltet. Reporterin Ursula Schmidt schaute den 

„Miniköchen“ aus Hersbruck über die Schulter und war auch dabei, als die 

jungen Maîtres de Cuisine einen Galaabend zugunsten von Sternstunden 

zauberten. 

Neben Hörfunk und Fernsehen gaben auch br.de/sternstunden, BR24, die 

BR-Mediathek und die Social-Media-Kanäle des Bayerischen Rundfunks 

Einblicke in die Spendenzentrale, informierten über Projekte sowie den ak-

tuellen Spendenstand und zeigten, was am Sternstunden-Tag hinter den 

Kulissen passierte.

Der Tag fand seinen Abschluss am Abend mit einer glanzvollen Sternstun-

den-Gala live aus der Frankenhalle in Nürnberg mit vielen prominenten 

Gästen. Die Moderator*innen Sabine Sauer und Volker Heißmann begrüß-

ten Peter Maffay, Olga Peretyatko, Ella Endlich, die Spider Murphy Gang, 

die Bläserformation East Eleven sowie den erst zwölfjährigen Zauberer  

Magic Maxl. Die Nürnberger Symphoniker musizierten gemeinsam mit 

einem großen Kinderchor aus Fürther Schulen, und fast das gesamte En-

semble der BR-Erfolgsserie „Dahoam is Dahoam“ reiste an, um eine bayeri-

sche Version des Weihnachtsliedes „Leise rieselt der Schnee“ zu singen. Die 

„Meistersinger von Nürnberg“, der parteiübergreifende Chor bayerischer 

Politiker, präsentierten in diesem Jahr die Sternstunden-Version des Weih-

nachtsklassikers „Jingle Bells“.

29

V. l.: Ulrich Wilhelm, Thomas Jansing, Sabine Sauer, Volker Heißmann
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An drei Tagen im Mai und im Dezember fand der BR-Bücherflohmarkt 

im Foyer des Münchner Funkhauses statt. Dort stapelten sich unzählige 

Bücher, CDs und DVDs auf den Tischen, die die Firma 

Gahrens + Battermann GmbH & Co. KG unentgeltlich zur 

Verfügung gestellt hatte. 20 BR-Mitarbeiter*innen sich-

teten und sortierten im Vorfeld die große Menge an Bü-

cherspenden und veranstalteten dann den Verkauf – alles 

ehrenamtlich versteht sich. Die große Mühe hat sich ge-

lohnt: 11 820 Euro landeten in der Spendenkasse.

Bei den BR-Sprech(er)stunden  lüften die Sprecher*innen 

des Bayerischen Rundfunks das Geheimnis, wer sich 

hinter den vertrauten Stimmen aus dem Radio verbirgt. Seit Martin Fogt 

die Veranstaltungsreihe im Jahr 2008 ins Leben gerufen hatte, organisier-

te er zahlreiche Auftritte und bereicherte die Abende als Moderator. Auch 

2019 lasen die Sprecher*innen wieder unentgeltlich im 

Münchner Funkhaus sowie in mehreren Städten des Frei-

staats und baten anstelle von Eintritt um Spenden für 

Sternstunden. Die stolze Summe von 15 524,45 Euro war 

das Ergebnis.

Am 1. Februar rief die „Abendschau“ zur beliebten 

Schneeschuhnacht auf – dieses Mal in Reit im Winkl, 

wo sich rund 650 Wintersportfans gemeinsam mit Rosi  

Mittermaier, Christian Neureuther und Moderator Stefan 

Scheider zur Schneeschuhwanderung aufmachten.  Auch der gute Zweck 

kam dabei nicht zu kurz: 1806 Euro spendete die Gemeinde Reit im Winkl 

aus der Veranstaltung an Sternstunden. 

Für Couchpotatoes startete die „Abendschau“ im April wieder mit dem 

Erfolgsprojekt LAUF10!, das selbst Sportmuffel innerhalb von 10 Wochen 

fit für einen Zehnkilometerlauf macht. 3 Euro der Startgebühr gingen an 

Sternstunden, insgesamt 6000 Euro.  

Das Team der beliebten BR-Serie „Dahoam is Dahoam“ reiste 2019 mit der 

BR-Radltour nach Bad Füssing, um dort das große Familienfest zu veran-

stalten. Die Stars der Serie sorgten mit einem bunten Bühnenprogramm 

für Unterhaltung und standen den Fans für Autogramme und Fotos zur 

Verfügung. Natürlich mit im Gepäck: die Sternstunden-Spendenboxen. 

Auch nach Nürnberg verschlug es die Schauspieler*innen aus „Dahoam 

is Dahoam“. Am Sternstunden-Stand verteilten die Lansinger Sterne ge-

gen einen Obolus, und bei der Sternstunden-Gala verzauberten sie die 

Zuschauer*innen mit ihrer bayerischen Version von „Leise rieselt der 

Schnee“ und präsentierten ihren Sternstunden-Scheck über 3170 Euro.

Für „Pachelbel Vier.Null“, die Mitmachaktion von BR-KLASSIK – Studio 

Franken und den Nürnberger Symphonikern, luden Musikbegeisterte ins-

gesamt 201 Videos mit ihren Versionen des berühmten „Kanon in D“ von 

Johann Pachelbel per Smartphone hoch. Für jedes Video spendeten zwei 

Sponsoren 40 Euro an Sternstunden, insgesamt überragende 8040 Euro.

Weitere BR-Aktionen 

Margarita Wolf-Lenz bei der BR-
Sprech(er)stunde in Ebersberg

BAYERN 3-Frühaufdreher 
Sebastian Winkler holte sich für den 
Weihnachtssong 2019 Comedy-Star 

Carolin Kebekus ins Studio

Personality-Show 

„Ringlstetter“ 

Die Versteigerung der knapp 

150 signierten Gäste-T-Shirts 

war ein voller Erfolg. 

11 347 Euro kamen bei der 

Online-Auktion zusammen

BAYERN 3-Weihnachtssongs 

Zusammen mit den  

Einnahmen der beiden 

Sternstunden-Songs aus den 

Vorjahren spülte „Alle Jahre 

Lieder (Tante Renate)“ 2019 

4000 Euro in die  

Sternstunden-Kasse
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Im Herbst war Aufräumen im Werbelager der BayernLB angesagt. Die aus-

gemusterten Werbemittel konnten von den Mitarbeiter*innen zugunsten 

von Sternstunden erworben werden. Welch großer Beliebtheit sich die 

Artikel erfreuten, zeigte der Erlös von 13 500 Euro. Stolz überreichten die 

Organisator*innen aus dem Team Einkauf und Business Service sowie DKB 

Service GmbH den Scheck an die Benefizaktion. 

Seit 1999 organisiert und veranstaltet die BayernLB alle zwei Jahre eine  

Benefizausstellung mit den Kunstwerken der Schüler*innen aus der Baye-

rischen Landesschule für Körperbehinderte. Zahlreiche Mitarbeiter*innen 

der BayernLB und viele geladene Gäste boten auch 2019 bei der Schlussver-

steigerung großzügig auf die fantasievollen Gemälde. 16 361 Euro brachte 

die Aktion ein, die zu gleichen Teilen an Sternstunden und die Landesschu-

le gehen. In der BayernLB blieb das Bild „Sommerfest“, das Dr. Edgar Zoller 

in der Malwerkstatt mit den Schüler*innen gemalt hatte.

2019 richtete die BayernLB zum wiederholten Male einen „Sternstunden-

Gameday“ im Rahmen eines Spieltags des FC Bayern Basketball aus. In der 

Halbzeitshow konnten die Pfennig-Rollers, die Basketball-Mannschaft der 

Münchner Pfennigparade, beweisen, dass man trotz Behinderung dunken 

kann wie die Profis. 

Engagement der Partner – BayernLB 
„Jedes einzelne Hilfsprojekt bedeutet Hoffnung und Zukunft für kranke,  

behinderte und in Not geratene Kinder. Wir als Bayerische Landesbank sind stolz, 

mit finanzieller Hilfe und mit Sachleistungen, aber auch durch das starke ehren-

amtliche Engagement unserer Mitarbeiter*innen einen Beitrag zum großen Erfolg 

von Sternstunden zu leisten. Sternstunden und BayernLB gehören seit 27 Jahren 

zusammen: Sternstunden hilft Kindern. Deshalb helfen wir Sternstunden.“ 

Dr. Edgar Zoller, Stellvertretender Vorsitzender des Vorstandes der BayernLB

Personalrat engagiert sich

Mit sechs Aktionen – vom 

Bücherflohmarkt bis zur  

Versteigerung von Raritäten –  

sammelte der Personalrat 

der BayernLB Nürnberg für 

Sternstunden

Spendensumme: 1690 Euro

Bilder gegen Spende 

Nicht mehr benötigte Kunst-

werke aus dem Bilderlager 

der BayernLB wurden gegen 

Spende abgegeben

Spendensumme: 1645 Euro

Laufend Gutes tun

Der BayernLB-Sportclub 

spendet beim Firmenlauf 

B2Run die Startgebühr seiner 

Läufer*innen von 20 Euro pro 

Teilnehmer an Sternstunden

Spendensumme: 2280 Euro

Alle Jahre wieder

140  Marbeiter*innen der 

BayernLB telefonierten am 

Sternstunden-Tag in der 

Spendenzentrale.

24 Ehrenamtliche – v.a. aus 

der Niederlassung Nürnberg – 

halfen am Sternstunden-Stand 

beim Nürnberger  

Christkindlesmarkt 

Spendensumme:  

22 570,03 Euro

„Sommerfest“ lautet der Titel des Kunstwerks von BayernLB-Vorstand Dr. Edgar Zoller
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„Wir sind Förderer der ersten Stunde – 
das zeigt, wie sehr wir von dem
Engagement von Sternstunden  

überzeugt sind“
Andreas Kolb, Vorstandsmitglied der Versicherungskammer Bayern

Im Rahmen des Sozialen Tages engagierten sich die Azubis der Versiche-

rungskammer Bayern gemeinsam mit Vorstandsmitglied Andreas Kolb 

in einem Sternstunden-Projekt. Für den Schulgarten der Dr.-Elisabeth- 

Bamberger-Schule, einer Einrichtung des heilpädagogischen Zentrums  

des Franziskuswerks Schönbrunn, bauten sie zusammen mit den 

Schüler*innen drei große Insektenhotels. Alle 

packten mit großem Eifer an, sodass innerhalb 

eines Tages ein neues Zuhause für Käfer, Bie-

nen und viele weitere Insekten entstand. 

Für viele Mitarbeiter*innen der Versicherungs-

kammer Bayern ist der Sternstunden-Tag ein fester Termin in ihrem Kalen-

der. Der freiwillige Einsatz am Spendentelefon gehört für sie ganz selbst-

verständlich dazu. 

Zahlreiche Mitarbeiter*innen der Versicherungskammer Bayern bereiteten 

bedürftigen Kindern auch 2019 eine kleine Weihnachtsfreude. Ihre liebe-

voll gepackten Geschenke gingen mithilfe der Organisation humedica, die 

von Sternstunden unterstützt wird, auf die Reise durch Deutschland, nach 

Moldawien, Serbien, Albanien, Rumänien, in die Slowakei, die Ukraine und 

in den Kosovo.

Versicherungskammer Bayern 
„Sternstunden unterstützt Kinder, die krank oder in Not geraten sind – und das seit 

Jahrzehnten. Wir sind Förderer der ersten Stunde – das zeigt, wie sehr wir von die-

sem Engagement überzeugt sind. Langfristig dabei mitzuhelfen, für benachteiligte 

Kinder auf der ganzen Welt ,Sternstunden‘ zu erschaffen, ist uns ein sehr hehres 

Anliegen. Davon, wie wichtig und erfolgreich die Projekte sind, konnte ich mich 

am Sozialen Tag in einer Einrichtung selbst überzeugen. Neben dem finanziellen 

Engagement setzen sich unsere Mitarbeiter*innen – angefangen bei den Azubis – 

gerne tatkräftig für die gute Sache direkt vor Ort ein.“

Andreas Kolb, Vorstandsmitglied der Versicherungskammer Bayern

Laufend Gutes tun

Pro gelaufenen Kilometer der 

Mitarbeiter*innen beim B2Run 

spendet die Versicherungs-

kammer Bayern einen Euro an 

Sternstunden

Spendensumme: 1000 Euro

Sterne gegen Spende

Das Team der Versicherungs-

kammer verteilte am 

Sternstunden-Stand auf dem 

Nürnberger Christkindlesmarkt 

Sterne für den guten Zweck

Spendensumme: 5718,32 Euro

Versicherungskammer-Vorstandsmitglied Andreas Kolb beim Bau eines Insektenhotels im Franziskuswerk 
Schönbrunn
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Zum neunten Mal war die Sparkasse Nürnberg am Sternstunden-Stand 

auf dem Nürnberger Christkindlesmarkt mit von der Partie. Vorstände und 

Azubis, die „Roten Engel“, verteilten auch diesmal gemeinsam selbst ge-

bastelte Sterne gegen eine Spende für Sternstunden. 13 820,35 Euro lande-

ten in den Sammelboxen. 

Beim diesjährigen Sommerempfang des Bayerischen Landtags hatte Dr. 

Ulrich Netzer, Präsident des Sparkassenverbandes Bayern, einen großen 

Scheck für Sternstunden im Gepäck. 25 000 Euro stellte der Verband aus 

Spendenmitteln der bayernweiten Gewinnsparlotterie Sparkassen-PS-

Sparen und Gewinnen im Rahmen der Veranstaltung zur Verfügung. Darü-

ber freute sich auch Landtagspräsidentin Ilse Aigner. 

Von Dezember 2018 bis November 2019 tourte das Bayerische Polizeior-

chester unter der Federführung der Polizeipräsidien der einzelnen Re-

gierungsbezirke durch den Freistaat. Damit der Erlös aus den Konzerten 

ohne Abzüge Sternstunden zugute kommen konnte, übernahm der Spar-

kassenverband die Kosten für die Saalmieten und trug so zur Spende über  

92 072,97 Euro entscheidend bei.

Sparkassenverband Bayern 
„Kinder und Jugendliche brauchen ein Umfeld, das sie umsorgt, anregt und  

genug Raum für die Entfaltung ihrer Persönlichkeit bietet. Manchmal sind Fami-

lien damit überfordert und brauchen Unterstützung. Was in dieser Hinsicht zum 

Beispiel vom Kinderschutzbund geleistet wird, konnte ich bei meinem Besuch  

einer Einrichtung zur Betreuung von Grundschulkindern mit erhöhtem Förder-

bedarf in Kempten erfahren. Sternstunden e.V. trägt dazu bei, dass diese und viele 

andere Angebote geschaffen und erweitert werden können, auch über die Grenzen  

Bayerns hinaus.“  

Dr. Ulrich Netzer, Präsident Sparkassenverband Bayern

KNAX Kinderfest

Beim KNAX Kinderfest 

sammelte die Kreissparkasse 

München Starnberg Ebersberg 

513,13 Euro

www.sternstunden-spenden.de

Sparkassenverband Bayern 

und BayernLB tragen die 

anfallenden Kosten für die 

Online-Spenden

Angelo-Anhänger

Der Sparkassenverband spon-

sert die kleinen Sternstunden-

Plüschengel, die Spendern eine 

Freude machen

Sparkassenpräsident Dr. Ulrich Netzer packt in der Küche beim Kinderschutzbund Kempten mit an



„Ein wunderbarer Moment,  
die Kinder zu sehen, wie sie in  

neue Höhen wachsen“
Erwin Bumberger, Vorstandsvorsitzender der LBS Bayern
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Sternstunden hat im DAV Kletterzentrum Deggendorf den Bau einer Kletter- 

halle unterstützt, in der Kinder mit und ohne Behinderung  regelmäßig 

trainieren können. Gemeinsam überwinden 

sie sportlich Grenzen und beweisen, dass sie 

füreinander da sind, wenn sie sich gegen-

seitig sichern. LBS-Chef Erwin Bumberger,  

selbst ein begeisterter Kletterer, besuchte sie 

im Herbst, um mit ihnen einen Nachmittag zu verbringen. 

Alle Jahre wieder sucht Sternstunden für die Spendenzentrale am Stern-

stunden-Tag ehrenamtliche Helfer*innen mit Herz und Leidenschaft. 

Diese finden sich regelmäßig auch unter den LBS-Mitarbeiter*innen, die 

jeweils für drei Stunden die kleinen und großen Spenden der Anrufer ent-

gegennehmen. 

Im Sommer hatten sich die LBS-Azubis des laufenden Ausbildungsjahres 

einen Samstag lang in den Dienst der guten Sache gestellt und ein Stern-

stunden-Projekt tatkräftig unterstützt. Denn nicht nur mit Spenden kann 

man Kindern in Not helfen. Auch Zupacken ist gefragt. So halfen die jungen 

Nachwuchskräfte beim Sommerfest eines Förderzentrums der Pfennig- 

parade.

LBS Bayerische Landesbausparkasse 
„Sternstunden e.V. ist eine ganz besondere, zu Herzen gehende Aktion der Hilfe 

für kranke, behinderte und in Not geratene Kinder. Sie ermöglicht, dass die Kinder  

trotz der Einschränkungen, unter denen sie leben müssen, so gut und so oft es 

geht, Normalität, Freude und Erfolgsmomente erleben. Das konnte ich bei meinem  

Besuch im DAV Kletterzentrum Deggendorf erleben. Es waren wunderbare  

Momente, die Kinder zu sehen, wie sie in neue Höhen wachsen.“ 

Erwin Bumberger, Vorstandsvorsitzender der LBS Bayerische Landesbausparkasse

Karteln für Sternstunden

Medienschafkopfen des 

Sparkassenverbandes und der 

LBS Bayern zugunsten von 

Sternstunden

Spendensumme: 4925,88 Euro

Freude verpacken

86 Weihnachtspäckchen pack-

ten die LBS-Mitarbeiter*innen 

für „Geschenk mit Herz“

Der Vorstandsvorsitzende der LBS Bayern, Erwin Bumberger, sichert einen kleinen Kletterer für den Aufstieg
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Unterstützer
Sommerempfang des Bayerischen Landtags. 2019 lud Ilse Aigner zum ers-

ten Mal als Präsidentin des Bayerischen Landtags zahlreiche Vertreter aus 

Politik, Gesellschaft und Kirche ins Neue Schloss Schleißheim ein. Traditi-

onell ist der Empfang auch ein Dankeschön an die unzähligen Ehrenamt- 

lichen in Bayern. Rund 3000 Gäste waren gekommen und genossen bei 

sommerlichen Temperaturen kulinarische Schmankerl aus allen bayeri-

schen Regierungsbezirken. Auch in diesem Jahr fand im Rahmen der Veran-

staltung wieder eine Tombola zugunsten von Sternstunden statt, charmant 

moderiert von Susanne Rohrer und Tilmann Schöberl vom Bayerischen 

Rundfunk. 40 000 Euro kamen dabei für Kinder in Not zusammen. Außer-

dem brachte Dr. Ulrich Netzer, Präsident des Sparkassenverbands Bayern, 

einen Scheck über 25 000 Euro für die Benefizaktion mit. Und Innenminis-

ter Joachim Herrmann, Landespolizeipräsident Prof. Dr. Wilhelm Schmid-

bauer und Prof. Johann Mösenbichler, Chefdirigent des Polizeiorchesters 

Bayern, überreichten stolz die Zwischensumme von 33 000 Euro aus der 

Aktion „Die Bayerische Polizei aktiv für Sternstunden“. Landtagspräsiden-

tin Ilse Aigner rundete anschließend die gesamte Summe großzügig auf  

100 000 Euro auf.

BMW. Soziales Engagement ist für die BMW Group selbstverständlich. Des-

halb unterstützt der Autohersteller Sternstunden bereits seit vielen Jahren. 

Als starker Partner steht die BMW-Niederlassung Nürnberg dem gemein-

nützigen Verein zur Seite: So konnte das Sternstunden-Team auch 2019 mit 

einem BMW zu seinen Einsätzen und Terminen fahren. Darüber hinaus 

bereichert die BMW Group AG die Sternstunden-Tombola beim Sommer-

empfang des Bayerischen Landtags seit 2009 mit einem hochwertigen Neu-

wagen als Hauptpreis.

FI-TS. Das Unternehmen Finanz Informatik Technologie Service (FI-TS) 

aus Haar bei München steht Sternstunden zur Seite, indem es Serversyste-

me und Softwarelizenzen kostenfrei zur Verfügung stellt. 

1. Preis: 

Ein BMW X2 xDrive20i in der 

Farbe Galvanic Gold metallic

2. Preis: 

Ein Hin- und Rückflug für zwei 

Personen in der Business Class 

im interkontinentalen  

Streckennetz der Lufthansa 

von/nach München inkl. Abflug  

vom VipWing Terminal des 

Flughafens München

3. Preis: 

Ein Gutschein für 3 Monate 

Sixt Unlimited gültig für die 

Fahrzeuggruppe FWAR –  

BMW 3er

4. Preis: 

Eine Genussreise nach Franken 

in die Silvaner Heimat  

seit 1659

5. Preis: 

Eine Oktoberfest-Einladung  

ins Hofbräu-Festzelt für  

10 Personen

6. Preis: 

Eine Ballonfahrt mit dem 

BAYERN 1-Heißluftballon  

inkl. einer Übernachtung  

im „Golf Resort Achental“  

für zwei Personen

Landtagspräsidentin Ilse Aigner und Sebastian Mackensen, Leiter Vertrieb und Marketing BMW Deutschland, 
mit der glücklichen Gewinnerin (M.)
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Damovo, einer der führenden Anbieter von Lösungen und Dienstleis-

tungen für Unternehmenskommunikation, stellt Sternstunden die In-

frastruktur und den Support für ihre Telefonanlagen kostenfrei zur 

Verfügung. So wird sichergestellt, dass alle Anrufe rechtzeitig und rei-

bungslos entgegengenommen und nachhaltige Hilfsprojekte auf den 

Weg gebracht werden können. „Es freut uns sehr, dass wir unseren Bei-

trag dazu leisten können, Sternstunden zu unterstützen, um die Situation  

von Kindern in Not zu verbessern“, sagt Karl-Heinz Sänger, Managing  

Director Damovo Central Region.

Brauerei Gebr. Maisel. 50 000 Euro – diese beeindrucken-

de Summe spendete die Brauerei Gebr. Maisel 2019 be-

reits im sechsten Jahr an Sternstunden und schenkt da-

mit Kindern in Not die Chance auf eine bessere Zukunft.  

Thomas Jansing nahm einen symbolischen Scheck aus 

den Händen von Jeff Maisel entgegen. Der Inhaber der 

Brauerei führt das 1887 gegründete Familienunterneh-

men in vierter Generation und übt seinen Beruf mit Lei-

denschaft aus. In der Vorweihnachtszeit denken er und seine Belegschaft 

traditionell an jene, denen es nicht so gut geht.

Würth. Klaus Wolf organisiert seit mehr als zehn Jahren nach jedem Heim-

spiel des FC Bayern in der Würth Lounge der Allianz Arena eine Verstei-

gerung für den guten Zweck. Unter den Hammer kommen handsignierte 

FC-Bayern-Trikots, -Schals oder -Käppis. Unterstützt wird er dabei vom 

ehemaligen FC-Bayern-Profi Hans Pflügler, der die Fanartikel von den  

Bayern-Stars mit Autogrammen veredeln lässt. Schauspieler Markus Neu-

meier hilft als stimmgewaltiger Auktionator kräftig mit. Das Dream-Team 

sorgte 2019 für 10 050 Euro in der Spendenkasse.

Plakatstellen-Pächter. Sie sorgen dafür, dass die Benefizaktion nicht nur 

am Sternstunden-Tag präsent ist: die Plakatstellen-Pächter in Bayern.  

Viele von ihnen bekleben freie Flächen und Litfaßsäulen das ganze Jahr 

über kostenfrei mit unseren Plakaten. 

DEHOGA Bayern e.V. Mittlerweile zum fünfzehnten Mal in Folge setzte sich 

der Bayerische Hotel- und Gaststättenverband DEHOGA Bayern für Stern-

stunden ein. DEHOGA Bayern-Vizepräsident Thomas Förster überreichte 

bei der Gala in Nürnberg stellvertretend für viele bayerische Hoteliers und 

Gastronomen einen Spendenscheck in Höhe von 30 000 Euro. Dank der 

großzügigen Unterstützung des Verbands kümmerten sich nach der Stern-

stunden-Gala fünf Gastroteams aus ganz Bayern um das leibliche Wohl der 

850 Mitwirkenden. 

Für die großzügige Geste 
bedanken wir uns bei:

awk Außenwerbung GmbH

AWP Außenwerbung  
Pfau GmbH

GFA Ges. für Außenwerbung 
GmbH

Günther + Schiffmann Außen-
werbung GmbH & Co.KG

H&S Kulturmedien GmbH

Mittelbayer. Plakatwerbung 
GmbH

Plakatunion Außenwerbe- 
marketing GmbH

Schwarz Außenwerbung GmbH

Stadtreklame Nürnberg

Ströer Deutsche Medien GmbH

Südostreklame

Tiefenbacher Außenwerbung 
Bad Kissingen/  

Garmisch-Partenkirchen

Nach der Sternstunden-
Gala 2019 waren mit 

von der Partie:

Gourmetrestaurant 
„Aubergine“ vom Hotel „Vier 

Jahreszeiten“ in Starnberg

„Herrmann’s Imperial“ 
aus Nürnberg 

Lehrieder Catering-Party-
Service aus Fürth 

Schuhbecks Partycatering 
aus München 

„Landgasthof Winbeck“ 
aus Bayerbach 

Berufsfachschule für Hotel-
management Pegnitz 

Schule für Hotel- und Touris-
musmanagement Wiesau

Chefs Culinar Süd  
aus Zusmarshausen 

Andechser Molkerei Scheitz

Jeff Maisel überreicht den  
symbolischen Scheck an  

Thomas Jansing
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FC Sternstunden und Sternstunden-Eishockeymann-
schaft 
Zwischen  April und Oktober 2019 war der FC Sternstunden auf den baye-

rischen Fußballplätzen unterwegs und sammelte mit vollem Körpereinsatz 

für Kinder in Not. Auch bei der sechsten Auflage des Prof.-Erich-Greipl- 

Gedächtnisturniers in Ismaning waren die Benefizkicker wieder am Start. 

Saskia Greipl-Konstantinidis hatte abermals ein Fußballevent der Extraklas-

se auf die Beine gestellt. Neben einer Tombola mit hochwertigen Preisen 

wartete beste musikalische Unterhaltung mit Wolfgang Fierek, den Rockin’  

Flavours und Billy Dee auf die Besucher*innen. Als besonderes Highlight   

liefen die FC-Bayern-Legenden auf und gaben den Fans nach dem Spiel 

Autogramme. Und das Beste: Den Turnierpokal und sensationelle 37 

880 Euro durfte der FC Sternstunden mit nach Hause nehmen. Darü-

ber hinaus waren die Benefizfußballer in 

drei weiteren bayerischen Gemeinden zu 

Gast. Unter der Leitung von Markus Neu-

maier und Stefan Zenger engagierten sich 

70 Teammitglieder in der Wintersaison 

auf dem Eis für Sternstunden. Am 25. De-

zember trat die Sternstunden-Eishockey- 

mannschaft gegen das Gasoline-Gang-All-

star-Team in Peißenberg an. Rund 600 Eisho-

ckey-Begeisterte verfolgten das Benefizspiel in der Eishalle, die der TSV Pei-

ßenberg kostenfrei zur Verfügung gestellt hatte. Der Eishockeynachwuchs 

aus Peißenberg sammelte an der Eingangstür und in der Halle kräftig Spen-

den. Über die 7:9-Niederlage konnte die Sternstunden-Mannschaft getrost 

Ehrenamtliches Engagement
Das ganze Jahr über lassen Jung und Alt ihre Kreativität spielen und sammeln bei 

den unterschiedlichsten Veranstaltungen und Aktionen für Sternstunden. Mit viel 

Herz, aber auch mit geballter Muskelkraft, handwerklichem Geschick und musika-

lischem Talent setzen sich viele Menschen in Bayern für den guten Zweck ein. 

2570 Euro brachte die Sternstunden-
Eishockeymannschaft aus  
Peißenberg mit

Hettenshausen bei  

Pfaffenhofen

9:4

1081 Euro

Prof.-Erich-Greipl- 

Gedächnisturnier

Finale 2:1

37 880 Euro

Mallersdorf-Pfaffenberg

4:4

4105 Euro

Abensberg

7:3

4560 Euro

Beste Stimmung in Abensberg – kein Wunder, denn nach dem Spiel kletterte die Gesamtspendensumme der Fuß-
baller auf beachtliche 47 626 Euro



hinwegsehen, denn am Ende überreichte Gasoline-Gang-Vorstand Franco 

Colle 2570 Euro für die Benefizaktion. 

Veranstaltungen im Jahreslauf 

101 Teilnehmer*innen traten bei der SPITZen Spendentour der Bodenmais 

Tourismus & Marketing GmbH gemeinsam mit Mountainbike-Olympia-

siegerin Sabine Spitz fleißig in die Pedale und erradelten auf den Spuren 

der Trans Bayerwald 3500 Euro für Sternstunden. Die knapp 35 Kilometer 

lange und 850 Höhenmeter zählende Strecke führte von Bodenmais auf die 

Chamer Hütte und zurück. 

Aber nicht nur im Bayerischen Wald wurde geradelt. Vom 1. bis 5. Mai stie-

gen rund 40 Mitarbeiter*innen der Kliniken Kreis Mühldorf auf ihr Fahrrad 

und strampelten in ihrer Freizeit für die wohltätige Sache auf dem Alpe-

Adria-Radweg von Salzburg nach Grado. Michaela Buchholz, Leiterin der 

Unternehmenskommunikation der Klinik Mühldorf, hatte die Aktion ins 

Leben gerufen und kann wahrlich stolz sein auf das Ergebnis: 8000 Euro 

sammelte ihr Team für Sternstunden. 

Beim Kanu- und Outdoor-Testival des Bayerischen Kanu-Verbandes kam 

auch dieses Jahr der gute Zweck nicht zu kurz. Bei verschiedenen Aktio-

nen wurden insgesamt 1200 Euro eingenommen. Neu war diesmal das von 

Julia Zipf initiierte Pappbootrennen, bei dem sich Kinder und Jugendliche 

in selbst gebastelten Ruderbooten ein spannendes Rennen lieferten. Der 

Wetteinsatz landete in der Spendenkasse. 

Die Spielvereinigung Unterhaching ging beim Derby gegen den TSV 1860 

München für Sternstunden an den Ball. Anschließend wurden die Trikots 

der Hachinger, die das Sternstunden-Logo zierte, versteigert. Zudem gab 

es eine SMS-Aktion, ein Teil aus dem Verkauf eines Fanschals floss in die 

Spendenkasse, und der Juniorenbereich trug mit seinem Einsatz mehrere 

Tausend Euro zur Gesamtsumme bei. So konnte Manfred Schwabl, Präsi-

dent der Spielvereinigung, am Sternstunden-Tag einen Scheck seines Ver-

eins über 10 000 Euro mitbringen und setzte sich gleich noch ans Spenden-

telefon, um weiter zu sammeln.

Pünktlich zum 25-jährigen Jubiläum von Sternstunden startete die Bay-

Das Polizeiorchester Bayern stellte sich in den Dienst von Sternstunden
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erische Polizei gemeinsam mit dem Polizeiorchester Bayern unter dem 

Titel „Die Bayerische Polizei aktiv für Sternstunden“ im November 2018 

eine Benefiztournee. Insgesamt elf Konzerte veranstalteten die Präsidien  

der Bayerischen Polizei in Kooperation mit den jeweiligen Kulturpart-

nern bis November 2019 im Freistaat – und das mit grandiosem Erfolg:  

92 072,97 Euro wurden insgesamt für Sternstunden eingespielt. 

Auch musikalisch, aber vor allem kulinarisch ging es bei den  

Benefizveranstaltungen zweier Weingüter in Franken zu. Unter dem  

Motto „Villa bei Nacht“ führte Volker Heißmann, begleitet vom Pavel  

Sandorf Quartett, im Weingut Max Müller I in Volkach durch einen ab-

wechslungsreichen Abend, Sternekoch Bernhard Reiser zauberte dazu ein 

Menü der Extraklasse. Fazit der Veranstaltung: viele glückliche Gäste und 

30 000 Euro für Sternstunden. 

Auch beim Benefizwochenende des Weinguts Rainer Sauer lockte 

Bernhard Reiser mit Gaumenfreuden, und die Spendenkasse klingelte:  

27 100 Euro kamen zusammen. Sternstunden-Patin Michaela May las 

über Wein und Liebe, und die Lokalhelden Häisd ’n’ Däisd vomm Mee! 

unterhielten die Gäste mit fränkischem Musikkabarett. Zum krönenden  

Abschluss gab es eine Wanderung durch die Weinberge mit Picknick und 

Konzert auf der Vogelsburg. 

Im Dezember wanderten die Klopf-o-Kinder durchs obere Vilstal und  

ließen den alten bayerischen Brauch des Klopfersingens aufleben. Geklei-

det in dicke Mäntel und mit rußverschmierten Gesichtern zogen die Mäd-

chen und Buben von Haus zu Haus. Mit ihrem Segenslied wünschten sie 

den Bewohnern ein gutes Jahr und einen kurzen Winter. Als Dankeschön 

gab es jeweils eine kleine Spende, insgesamt 727 Euro, die nun Sternstun-

den zugute kommt.

Übers Land zogen auch die Teilnehmer*innen der Benefiz-Oldtimer-Rallye 

in Spalt, allerdings nicht per pedes, sondern in schicken Flitzern. Promi-

nent besetzt, cruiste die Kolonne durch das fränkische Seenland. Unter 

anderem am Steuer: Gitti Walbrunn, Conny Glogger, Eva Mähl, und auch 

der Schirmherr der Veranstaltung, Ernst Hannawald, lenkte höchstpersön-

lich. Von der lustigen Landpartie brachte Initiator Stefan von Heyden einen 

Strahlende Gesichter beim Benefizabend „Villa bei Nacht“
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Scheck über 10 000 Euro mit zum Sternstunden-Stand auf dem Nürnberger 

Christkindlesmarkt.

Unter dem Motto „Musiker mit Herz“ sorgten Vivian Lindt, die Pseudo 

Krainer, die Gletscher-Fetzer, die Schmalzler und natürlich auch die Ver-

anstalter selbst, d‘Noudnigl‘n, für beste Stimmung im großen Zelt auf dem 

Dorffest in Hinterheben. Dass Musik die Herzen berühren kann, zeigte die 

tolle Summe von 4100 Euro, die trotz freiem Eintritt in den Spendenboxen 

landete. Die Festvereine steuerten weitere 1000 Euro bei, und die Nachbar-

gemeinde Neukirchen sammelte ganze 2222 

Euro, die sie zum Dorffest mitbrachte. Macht 

insgesamt 7322 Euro für Kinder in Not! 

Nicht nur Kindern, sondern auch der Um-

welt Gutes tun war bei Celina, Leni und Con-

ny aus Eglfing angesagt. Sie nähten Obst- 

und Gemüsesäckchen aus Gardinenresten, 

die beim Einkaufen anstelle von Plastiktüten 

verwendet werden können. Beim Andreas-

markt in Untereglfing und auch bei anderen Gelegenheiten verteilten sie 

ihre umweltschonenden Obstbeutel gegen eine Spende. Das Ergebnis war 

ein Plus von 672,52 Euro auf dem Sternstunden-Konto und weniger Plastik 

in der Umwelt. 

Ein großes Herz bewies die Community des YouTube-Kanals von Ga-

meTube am Vorabend des Sternstunden-Tages. Beim siebenstündigen 

GT-Sternstunden-Stream sprachen die vier YouTuber von GameTube ge-

meinsam mit BR-Redakteur Christian Schiffer und Gamestar-Redakteur 

Markus Schwerdtel über Videospiele und testeten auch gleich das ein oder 

Celina, Leni und Conny halten die 
Umwelt sauber und kümmern sich 

damit um Kinder in Not

Durch den Scheck der Nachbargemeinde Neukirchen konnten d‘Noudnigl‘n die Spende auf 7322 Euro erhöhen



Richard Winderl in seinem  
Sternstunden-Standl in Schwarz-
hofen
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andere. Tausende Gaming-Fans schauten zu 

und spendeten unglaubliche 36 000 Euro für 

Sternstunden.

Weihnachtszeit ist auch Sternstunden-Zeit: 

Es wird gebastelt, gestrickt und musiziert, 

um Kindern in Not zu helfen. So auch in 

Schwarzhofen: An einem kleinen Stand 

vor dem Marktladen begann der ehemalige 

Schreiner Richard Winderl vor sechs Jahren 

mit dem Verkauf selbst gefertigter Weihnachtsdekoration aus Holz zuguns-

ten von Sternstunden. Mittlerweile hat er neben Claudia Bauer, der Inhabe-

rin des Marktladens, noch weitere Mitstreiter gefunden. Zu seinem Standl 

gesellten sich 2019 die Pizzabude der Familie Held, ein Keramikverkauf, die 

„Little Hill Ranch“ und die „Bratwürstldompteure“. Dank so vieler fleißiger 

Helfer kam eine ansehnliche Spendensumme zusammen: 10 636 Euro! 

Auch dieser Mini-Christkindlmarkt hat schon Tradition. Zum 16. Mal ver-

anstalteten die drei Gronsdorfer Familien Frank, Kaltenberger und Wag-

müller ihren privaten Christkindlmarkt in der Doppelgarage. Dafür wurde 

vorab von allen Familienmitgliedern fleißig gebastelt, die Kosten für das 

Material tragen sie selbst. Die Mühe hat sich gelohnt: 5800 Euro landeten 

in der Spendenkasse. 

Auch die Metzgerei Kleber aus Petershausen gehört zu den langjährigen 

Sternstunden-Unterstützern. Anfang Dezember konnte man dort wieder 

verschiedene Bratwurstsorten der Metzgerei unentgeltlich verkosten. Als 

Dankeschön spendeten die Kunden 4800 Euro für die Kinder in Not.

Die Blech Ziach Musi stellte ihr musikalisches Können in den Dienst der 

guten Sache und sammelte 1000 Euro beim Wirtshausmusi-Abend in der 

Gaststätte „Beim Wangerbaur“ in Painhofen. 

Ebenfalls musikalisch – und das schon seit 1997 – unterstützt der Musik-

verein Penzing Sternstunden. Alle zwei Jahre veranstaltet er ein Weih-

nachtskonzert zugunsten der Benefizaktion in der Aula der Waldorfschule 

Landsberg. Auch 2019 kamen wieder zahlreiche Besucher*innen und spen-

deten 5050 Euro.

Der Musikverein Penzing engagiert sich seit 22 Jahren für Sternstunden



Eröffnet wurde der Sternstunden-Kindertag durch das Nürnberger Christkind – durch den Tag führten 
Bauchredner Sebastian Reich und Nilpferddame Amanda
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Nürnberger Christkindlesmarkt 2019 
Ein kleiner Stand, der Großes bewirkt – der Sternstunden-Stand sammel-

te im vergangenen Jahr herausragende 189 000 Euro für Kinder in Not.

„Sterne für den guten Zweck“ sind für viele kleine und große Bastler*innen 

eine liebgewonnene Tradition. Die einzigartigen Handarbeiten werden auf 

dem Nürnberger Christkindlesmarkt gegen Spenden verteilt. 

Auch im Hintergrund sind fleißige Hände gefragt. Mehr als 300  

Helfer*innen vom Polizeipräsidium Mittelfranken, vom Technischen 

Hilfswerk, vom Bayerischen Rundfunk, aus Sternstunden-Projekten und 

natürlich von den Sternstunden-Partnern BayernLB, Versicherungs-

kammer Bayern, LBS Landesbausparkasse und Sparkassenverband Bay-

ern sowie treue Einzelhelfer*innen sind ehrenamtlich im Einsatz. Neu 

im Organisationsteam, unterstützten Elisabeth Knab und Christiane  

Stöckert den reibungslosen Ablauf. 

Viele prominente Spendensammler*innen. Zum Erfolg des Sternstunden-

Standes leisteten zahlreiche bekannte Gesichter einen wichtigen Beitrag: 

Sie lockten viele Besucher*innen an den Stand, denn zwischen Spendenbox 

und Sternenkörbchen passte immer ein kleiner Plausch mit dem berühm-

ten „Standpersonal“. Jährlich engagieren sich Kabarettist*innen, Comedi-

ans, Musiker*innen, Schauspieler*innen, Sportler*innen, Politiker*innen 

und viele andere unentgeltlich. Ihr Debüt gab in diesem Jahr die neue Boy-

group der Volksmusik, Stimmen der Berge. Die fünf ehemaligen Sänger der 



Regensburger Domspatzen und des Tölzer Knabenchors 

hatten im Vorfeld mit ihrem Fanclub Sterne gebastelt, die 

sie gegen Spenden verteilten.

Ein großer Erfolg: der neue Kindertag. Sehr gut kam der 

erstmalige Sternstunden-Kindertag an, an dem sich al-

les um die Kleinen drehte. Budenbesitzer, Geschäfte  

und BayernLB stifteten Überraschungen, die der Niko- 

laus am Stand an Mädchen und Jungen verteilte.  

Bayerische Rockmusik für Kinder von Schlawindl und 

flauschige Unterstützung beim Spendensammeln vom PULS-Open-Air-

Bär rundeten den Tag ab. 

BR als wichtiger Partner. Wieder engagierten sich unzählige 

Mitarbeiter*innen des Bayerischen Rundfunks – ehrenamtlich und un-

verzichtbar. Zum Auftakt stellt der Bayern 1-Regionaltag 

eine wichtige Säule für den Sternstunden-Stand dar. In 

den folgenden Wochen bewirkten die Teams aus TV, So-

cial Media und von BR-Klassik, Bayern plus, PULS oder 

BAYERN 2 viele Spenden. Voller Enthusiasmus verstei-

gerte das BAYERN 3-Team Sterne, die von Prominenten 

handsigniert wurden. Beim erstmaligen Sternstunden-

Crowdsinging animierte das Team von BR Heimat die 

Besucher*innen zum spontanen Singen und Spenden. 

Am Sternstunden-Tag waren wieder die Expert*innen, Redakteur*innen 

und Mitarbeiter*innen von „Wir in Bayern“ den ganzen Tag leidenschaft-

lich im Auftrag der guten Sache unterwegs. Auch Eberhard Schellenberger,  

Leiter des BR-Studios Mainfranken sammelte gemeinsam mit der Fränki-

schen Weinkönigin und den Weinprinzessinnen für den guten Zweck. Zum 

Marktende legte sich das Team der „Frankenschau“/„Frankenschau aktu-

ell“, unterstützt von Tassilo Forchheimer, Studioleiter des BR Studio Fran-

ken, noch mal richtig ins Zeug.

Großen Dank allen Helfer*innen und Spender*innen, den Bastler*innen 

und Prominenten sowie den zahlreichen Unterstützer*innen und Spen-

der*innen, die uns mit Zeit, Kreativität, Rat, Tat und finanzieller Unterstüt-

zung zur Seite stehen. Ein herzliches Vergelt’s Gott auch für die großzügige 

und treue Unterstützung durch das „Bratwurst Röslein“, das „Derag Living-

hotel Nürnberg“ sowie die Jugend der Freiwilligen Feuerwehr Werderau für 

den reibungslosen Abbau. 

 
 

Viele weitere Bilder und Impressionen rund um den 

Sternstunden-Stand 2019 finden Sie in unserer Bildergalerie 

www.sternstunden.de/christkindlesmarkt

43
Treue Helfer*innen am Studio-
Franken-Teamtag (v.  l.): Elke Baier, 
Angelika Martinetz, Günter Martinetz

Stolz übereichten die Mädchen und 
Jungen aus der Kindertagesstätte 
Schabernack in Dietenhofen selbst- 
gebastelte Sterne und einen Scheck 
für Kinder in Not
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Wer wir sind. Die Benefizaktion des Bayerischen Rundfunks konnte seit 

der Gründung 1993 mehr als 275 Millionen Euro sammeln und damit 3189 

Kinderhilfsprojekte unterstützen. Wir übernehmen gesellschaftliche Ver-

antwortung, vor allem dort, wo staatliche Unterstützung nicht mehr greift 

oder neue Ansätze etabliert werden sollen. 

Was wir tun. Wir kümmern uns um Kinder und Jugendliche, die krank,  

behindert oder Not leidend sind, überwiegend in Bayern, aber auch 

deutschland- und weltweit. Uns ist es wichtig, nachhaltig zu wirken. Der 

Soforthilfe im Katastrophenfall soll möglichst eine langfristige Begleitung 

folgen. Darüber hinaus arbeiten wir präventiv, um Probleme rechtzeitig ab-

fangen zu können. 

Wie wir arbeiten. Aufgrund langjähriger Erfahrungen und hohen Fachwis-

sens gewährleisten wir die seriöse und zügige Abwicklung der zugesag-

ten Unterstützung. Viele Projektträger werden mehrfach gefördert, damit  

bewährte Hilfsmaßnahmen stabilisiert und ausgebaut werden können. Die 

Nähe zu unseren Projektpartnern und regelmäßige Kontrolle garantieren 

reibungslose Abläufe.

Wer uns unterstützt. Wir bedanken uns bei unseren Partnern der Sparkas-

senfinanzgruppe, den zahlreichen Unterstützern sowie den Privat- und 

Firmenspendern. Auch die vielen Spendenaktionen wie Sport-, Kultur- 

oder Freizeitveranstaltungen tragen zum großen Erfolg bei.

Was uns besonders macht. Weil die Verwaltungskosten durch die Unter-

stützung unserer Partner und Erträge aus der Vermögensverwaltung ge-

deckt werden können, wird bei Sternstunden jede Spende garantiert ohne 

Abzug – zu 100 Prozent – in Hilfsprojekte für bedürftige Kinder investiert.  

Um einen Überblick über die Arbeit zu vermitteln, begleitet der Bayerische 

Rundfunk die Benefizaktion und zieht im Hörfunk wie auch im Fernsehen 

regelmäßig Bilanz. 

Sternstunden 2019 – Auf einen Blick Gesamteinnahmen
seit 1993:

275,5 Mio. Euro
Gesamteinnahmen

2019:

19,9 Mio. Euro
Projekte 2019:

163
Weltweit geförderte
Projekte insgesamt:

3189
Projekte im Ausland:

1350
Projekte im Inland:

1839
Davon in Bayern:

1692
Stand: 31.12.2019

Eine Auflistung aller 

Sternstunden-Projekte aus 

dem Jahr 2019 finden Sie  

im Internet unter 

www.sternstunden.de/projekte
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Das Team 

Sternstunden e.V.

BayernLB-Passage

Oskar-von-Miller-Ring 3

80333 München

Telefon: 089 – 2171 – 21843

E-Mail: info@sternstunden.de

www.sternstunden.de
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Zum Zeitpunkt der Drucklegung dieses Jahresberichts war die Prüfung des Jahresabschlusses 2019 durch die beauftragte WP-Gesell-
schaft noch nicht abgeschlossen. Daher veröffentlichen wir an dieser Stelle die zur Prüfung vorgelegten vorläufigen Kennzahlen und 
den Entwurf des Lageberichts in zusammengefasster Form. Die endgültige Bilanz nebst Gewinn- und Verlustrechnung, Lagebericht 
und Erläuterungen werden wir auf unserer Website www.sternstunden.de veröffentlichen, sobald die Prüfung abgeschlossen und 
der Jahresabschluss von der Mitgliederversammlung festgestellt worden ist. 

Jahresabschluss zum 31. Dezember 2019 
AKTIVA	 31.12.2019  in Euro	 31.12.2018  in Euro 

Anlagevermögen
I.	 Sachanlagen inklusive Grundstücke und Bauten	 3.666.084,45	 3.662.277,17
I I .	 Finanzanlagen	 6.500.000,00	 4.000.000,00

Umlaufvermögen
I.	  Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände	 5.656.661,58	 5.616.937,31
I I .	  Wertpapiere	 5.147.211,00	 5.749.463,00
I I I. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten	 33.023.348,57	 36.174.309,08

Rechnungsabgrenzungsposten
Rechnungsabgrenzungsposten	 2.332,52	 388,77

		  53.995.638,12	 55.203.375,33
PASSIVA

Eigenkapital
I.	 Vereinskapital	 4.750.000,00	 4.750.000,00
I I.	 1. Rücklagen für satzungsgemäße Zwecke	 20.586.304,28	 23.437.173,65
	 2. Freie Rücklagen	 977.301,55	 1.330.403,31
	 3. Sonstige Kapitalrücklagen	 3.348.647,54	 2.277.396,00

Rückstellungen
Steuerrückstellungen 	 0,00	 4.388,62
Sonstige Rückstellungen	 287.287,91	 278.836,14

Verbindlichkeiten
Sonstige Verbindlichkeiten	 24.045.901,24	 23.124.982,01
Rechnungsabgrenzungsposten 	 195,60	 195,60

		  53.995.638,12	 55.203.375,33
GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG für die Zeit vom 01.01.2019 bis 31.12.2019 

1. Sonstige betriebliche Erträge
- Spenden	 18.099.639,70	 18.521.815,49
- Bußgelder	 3.750,00	 22.000,00
- Erträge aus Erbschaften	 1.834.775,25	 2.784.642,40
- Partnerbeiträge und Sachspenden	 621.211,23	 616.959,62
- Sonstige Erträge	 0,00	 18.990,13

2. Erträge aus wirtschaftlich steuerpflichtigem Geschäftsbetrieb
- Sonstige Erträge	 20.692,38	 83.757,70

3. Zins- und Vermögenseinnahmen
- Zins- und Vermögenserträge	 195.451,14	 106.133,71

		  20.775.519,70	 22.154.299,05
4. Sonstige betriebliche Aufwendungen
- Aufwendungen für Projektförderung	 –22.789.034,32	 – 16.579.523,50	
- Aufwendungen für Projektbegleitung	 –425.239,86	 – 428.657,03	
- Aufwendungen für Kampagnen, Bildungs- und Aufklärungsarbeit	 0,00  	 0,00
- Aufwendungen für Werbung und allgemeine Öffentlichkeitsarbeit	 –297.380,82	 – 313.643,60
- Aufwendungen für Verwaltung	 –398.513,41	 – 349.452,55
- Aufwendungen für Vermögensverwaltung	 –69.322,42	 – 98.691,13

		  –23.979.490,83	 –17.769.967,81

Entnahme/Zuführung zu Rücklagen für satzungsgemäße Zwecke	 2.850.869,37	 –4.748.934,39
Entnahme aus Freie Rücklagen	 353.101,76	 364.603,15
Mittelvortrag	 0,00  	 0,00
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Lagebericht – Geschäftsjahr 2019
Am 13.12.2019, dem „Sternstunden-Tag“, wurden 8,5 Mio. Euro (im Vorjahr 

9,28 Mio. Euro) eingenommen. Das Gesamtspendenergebnis des Jahres 

2019 belief sich auf 18,1 Mio. Euro (im Vorjahr 18,54 Mio. Euro). Die erhal-

tenen Erbschaften wiesen 2019 einen Betrag von 2,91 Mio. Euro (im Vorjahr 

3,81 Mio. Euro) aus. Die gesamten Aufwendungen für die Projektförderung 

betrugen 22,79 Mio. Euro (im Vorjahr 16,58 Mio. Euro). Im Rahmen der Pro-

jektförderung wurden noch zusätzlich 1,32 Mio. Euro Verbindlichkeitszu-

sagen getätigt, die nicht sofort liquiditätswirksam wurden. Einem Aufwand 

von 0,91 Mio. Euro Personal- und Honorarkosten und 0,28 Mio. Euro sons-

tigen Aufwendungen (im Vorjahr 0,87 Mio. Euro und 0,36 Mio. Euro) stan-

den Erträge in Höhe von 0,62 Mio. Euro aus Partnerbeiträgen und Sach-

spenden sowie 0,22 Mio. Euro aus sonstigen Erträgen (im Vorjahr 0,62 Mio. 

Euro und 0,25 Mio. Euro) gegenüber. Die Jahresergebnisse von – 0,35 Mio. 

Euro für 2019 und – 0,36 Mio. Euro für 2018 wurden aus den Rücklagen für 

Verwaltungskosten entnommen.

Die langfristige Kapitalanlage wurde im Rahmen der Finanzlage und im 

Hinblick auf künftige Vermeidung von Verwahrentgelt um 2,5 Mio. Euro auf 

10,11 Mio. Euro (im Vorjahr 7,62 Mio. Euro) aufgestockt. Mittelfristig wa-

ren 5,09 Mio. Euro (im Vorjahr 5,54 Mio. Euro) angelegt. Dabei handelte es 

sich um die Anlage von verzinslichen Wertpapieren, die in den Jahren 2020 

bis 2021 fällig werden. Kurzfristig tagesfällig bzw. mit einer Laufzeit unter  

1 Jahr fällige Geldanlagen hatte der Verein 2019 in Höhe von 33,08 Mio. Euro 

(im Vorjahr 36,38 Mio. Euro). Die sonstigen Aktiva beliefen sich 2019 auf 
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5,72 Mio. Euro (im Vorjahr 5,66 Mio. Euro). Dabei handelte es sich um weit-

gehend kurzfristige Forderungen aus Erbschaften. Trotz der langfristigen 

Kapitalanlagen weist die Kapitalstruktur auch für 2019 eine entsprechend 

der satzungsgemäßen Erfordernisse hohe Liquidität aus. Die Kapitalanlage 

erfolgte in weitestmöglich risikoarmen Werten, die gleichwohl geringen 

Marktschwankungen unterliegen können. 

Die Bilanzsumme weist 2019 mit 54 Mio. Euro einen ähnlichen Wert wie im 

Vorjahr aus. Die Verminderung um 1,2 Mio. Euro resultiert auf der Passiv-

seite primär aus der Abnahme der Spendenmittelrücklage in Höhe von 2,85 

Mio. Euro, der Abnahme der freien Rücklagen um 0,35 Mio. Euro und der 

sonstigen Verbindlichkeiten um 0,39 Mio. Euro sowie aus der Zunahme der 

Verbindlichkeiten aus zugesagten Mitteln in Höhe von 1,32 Mio. Euro und 

der sonstigen Kapitalrücklagen um 1,07 Mio. Euro. Auf der Aktivseite haben  

sich analog die liquiden Mittel um 3,15 Mio. Euro sowie die mittelfristige 

Anlage in Wertpapieren um 0,6 Mio. Euro reduziert. Dagegen nahmen die 

langfristigen Kapitalanlagen um 2,5 Mio. Euro zu. Aus den erhaltenen Erb-

schaften wurden 1,83 Mio. Euro den Rücklagen für satzungsgemäße Zwe-

cke zugeführt, die 2019 insgesamt 20,59 Mio. Euro aufweisen. Daneben 

wurden Erbschaften, die von den Erblassern nicht explizit für die soforti-

ge Mittelverwendung bestimmt waren, in Höhe von 1,07 Mio. Euro in eine 

sonstige Kapitalrücklage eingestellt. Das Vereinskapital blieb unverändert 

bei 4,75 Mio. Euro. Die Rücklage für Verwaltungskosten betrug nach Be-

rücksichtigung des Jahresergebnisses 0,98 Mio. Euro.

Die Rücklagen des Vereins sind mit einem Vereinsvermögen in Höhe von 

4,75 Mio. Euro und sonstigen Kapitalrücklagen von 3,35 Mio. Euro (dies 

entspricht 15 % der Bilanzsumme) so ausgelegt, dass auch bei eventuellen 

Spendenrückgängen Projekte mittelfristig kontinuierlich unterstützt wer-

den könnten. Aufgrund der Kapitalanlagestruktur wird trotz der aktuellen 

Nullzinspolitik der EZB und damit vermehrt anfallender Verwahrentgelte 

mit einer mittelfristig noch ausreichenden Rücklage zur Deckung der Ver-

waltungskosten gerechnet. Damit könnte die bisherige Praxis, die Spen-

dengelder ohne Abzüge für Verwaltungskosten in die Projektförderung wei-

terzugeben, beibehalten werden. Zur Unterstützung von Projekten stehen 

ausreichend kurzfristige Mittel zur Verfügung. Die Kapitalanlagen des Ver-

eins können grundsätzlich als risikoarm bezeichnet werden und entspre-

chen damit den Vorgaben der vereinsinternen Anlagerichtlinien.
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Arbeitsweise von Sternstunden 
I. Allgemeines 

Sternstunden wurde 1993 als Verein mit Sitz in München gegründet. Seit-

dem wurde regelmäßig durch Freistellungsbescheid des zuständigen  

Finanzamts München für Körperschaften die Gemeinnützigkeit und Mild- 

tätigkeit des Vereins bestätigt. Sternstunden ist ein Förderverein zur Un-

terstützung von Hilfsprojekten für kranke, behinderte oder in Not geratene

Kinder im In- und Ausland. Die Förderung erfolgt – auch bei Auslandspro-

jekten – auf Antrag eines gemeinnützigen oder mildtätigen Projektträgers 

mit Sitz in Deutschland. Sternstunden prüft auf der Grundlage seiner För-

derrichtlinien und Statuten die Förderungswürdigkeit des Projekts und die 

Seriosität des antragstellenden Trägers. Gefördert werden überwiegend 

Inlandsprojekte und darunter schwerpunktmäßig solche in Bayern. Zu 

einem Anteil von durchschnittlich etwa einem Drittel werden sorgfältig 

ausgewählte Projekte im Ausland gefördert. Die Zweckbindung der Förder- 

gelder wird durch detaillierte Förderverträge festgelegt und erforderli-

chenfalls durch Auflagen und Sicherheiten geregelt. Zudem erfolgt die 

Auszahlung in der Regel erst gegen Nachweis eines sie rechtfertigenden 

Projektfortschritts. Zum Ende des Geschäftsjahres 2019 hatte der Verein 9 

stimmberechtigte Mitglieder. Die 7 institutionellen Mitglieder tragen durch 

finanzielle Zuwendungen, Sachleistungen und die Übernahme laufender 

Kosten einen erheblichen Teil der Verwaltungskosten des Vereins. Der rest-

liche Aufwand kann durch engagierte Unterstützer und Erträge aus der 

Vermögensverwaltung gedeckt werden. Bei Sternstunden wird jede Spende 

ohne Abzug zu 100 % in Hilfsprojekte für bedürftige Kinder investiert.

II. Leitung und Personal

Der Verein hat einen aus dem Vorsitzenden und dem Stellvertretenden Vor-

sitzenden bestehenden ehrenamtlichen Vorstand gem. § 26 BGB. Erfolgs-

abhängige Vergütungen wie auch Tätigkeitsvergütungen für ehrenamtliche 

Vorstands- und Gremienmitglieder wurden nicht gezahlt. Zum sogenann-

ten erweiterten Vorstand gehört zusätzlich der Schatzmeister, der mit ei-

nem festen Stundenkontingent angestellt ist. Die Führung der laufenden 

Geschäfte ist einer hauptamtlichen Geschäftsführung übertragen. 

V. l.: Vorsitzender des Aufsichtsrats Dr. Peter Kahn, die stellvertretende Vorsitzende Christa Stewens, MdL a.D.,  
und Dr. Reinhard Dörfler
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2019 waren insgesamt 16 fest angestellte Mitarbeiter*innen, 1 freie Mitar-

beiterin sowie diverse Aushilfskräfte im Rahmen einer geringfügigen bzw. 

kurzzeitigen Beschäftigung für den Verein tätig.

III. Bilanzierung und Rechnungsprüfung

Sternstunden bilanziert in Anlehnung an die handelsrechtlichen Rech-

nungslegungsvorschriften. Die Lohn- und Finanzbuchhaltung wie auch 

die Aufstellung der Jahresabschlüsse erfolgt durch eine externe Steuerbe-

ratungsgesellschaft. Die Jahresabschlüsse des Vereins werden gem. § 317 

HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) fest-

gestellten deutschen Grundsätze ordnungsgemäßer Abschlussprüfung von 

der PSP Peters Schönberger GmbH, Wirtschaftsprüfungs- und Steuerbera-

tungsgesellschaft in München geprüft. 

IV. Kontrollmechanismen

Alle wesentlichen Geschäftsabläufe und Prozesse sind unter Beachtung des 

Mehr-Augen-Prinzips durch ein internes Regelwerk festgelegt. Dieses ori-

entiert sich an den Richtlinien des Deutschen Zentralinstituts für soziale 

Fragen (DZI) und des Verbands Entwicklungspolitik deutscher Nichtregie-

rungsorganisationen (VENRO) sowie in Fragen der internen Organisation 

an dem Organisations-Handbuch des Bayerischen Rundfunks. Die Vergabe 

der Fördermittel erfolgt auf einen förmlichen Förderantrag in einem vor-

gegebenen Verfahren unter Beachtung detaillierter Förderrichtlinien und 

unter Beteiligung der vereinsinternen Zuständigen und Gremien. Nach der 

vertragsgemäßen Auszahlung der Fördermittel werden ausgewählte Pro-

jekte nach festgelegten Kriterien einer strengen Qualitätskontrolle unter-

zogen. Die sparsame und wirtschaftliche Mittelverwendung ist durch eine 

interne Beschaffungs- und Reisekostenordnung sowie durch Regelungen 

zur Finanzplanung und Finanzanlage gewährleistet. Ein expliziter Verhal-

tenskodex verpflichtet alle Mitarbeiter*innen und Verantwortlichen des 

Vereins intern und im Umgang mit Dritten auf die Grundsätze integren 

Verhaltens und der Vermeidung von Interessenkonflikten. Ein wirksames 

Beschwerdewesen ist extern durch die Bestellung eines Ombudsmanns 

und intern durch die Ernennung eines Korruptionsbeauftragten gewähr-

leistet. Der Verein hat einen aus drei Mitgliedern bestehenden, ehrenamt-

lichen Aufsichtsrat. Dieser tritt mindestens dreimal jährlich zusammen 

und überwacht die satzungsgemäße Erfüllung der dem Vorstand und der 

Geschäftsführung übertragenen Aufgaben sowie die ordnungsgemäße Ver-

waltung der finanziellen Mittel des Vereins. Zur Wahrung der Belange des 

Datenschutzes ist ein ehrenamtlicher Datenschutzbeauftragter bestellt.

V. Zuerkennung des DZI-Spenden-Siegels

Sternstunden lässt sich seit 2014 jedes Jahr freiwillig durch das Deutsche 

Zentralinstitut für soziale Fragen (DZI) prüfen und hat als Zeichen der 

Vertrauenswürdigkeit seit 2017 durchgehend das DZI-Spenden-Siegel zu-

erkannt bekommen. Damit wird vom DZI der sorgfältige und verantwor-

tungsvolle Umgang mit den anvertrauten Mitteln bescheinigt. Das DZI 

überprüft jährlich die Einhaltung der strengen Spenden-Siegel-Standards. 

Am 05.06.2019 wurde es erneut verliehen.
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